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Silvia Herrmann war in vielen Bereichen für 
die Stadt Nidderau im Einsatz.  

Am 31. März war der letzte Arbeitstag von 
Silvia Herrmann, womit eine langjährige 
Tätigkeit im Rathaus endete. Die geborene 
Windeckerin machte eine Ausbildung zur 
Industriekauffrau, arbeitete in der Industrie 
und beim Arbeitsamt, ehe sie eine Kinder-
pause einlegte. Seit Oktober 1992 führte sie 
ihre berufliche Tätigkeit nun bei der Stadt 
Nidderau fort. Zunächst mit stundenwei-
sen Sekretariatsarbeiten für den damaligen 
Hauptamtsleiter Franz Pipa, nach dem Tod 
ihres Ehemanns im März 1995 mit einer 
Ganztagesstelle mit Verantwortung für das 
Sitzungsbüro sowie dem Aufbau des Stadt-
rechts und sie übernahm die Schriftfüh-
rerfunktion im Stadtparlament und beim 
Ältestenrat. 2002 dann der Wechsel in das 
Vorzimmer von Bürgermeister Schultheiß, 
das Silvia Herrmann bis zu ihrem Eintritt in 
den Ruhestand souverän führte. Bis zur Auf-
lösung 2008 war sie noch mit Aufgaben in 
der Geschäftsstelle des Schwimmbadzweck-
verbands betraut, übernahm seit 2002 die 
Geschäftsstelle des Magistrats und zeichnete 
für den Sozialfonds der Stadt verantwortlich. 
Von 2008 bis 2020 organisiert Silvia Herr-

In der aktuellen Zeit kann es schnell Mal vor-
kommen, dass man das Ablaufdatum des 
Personalausweises übersehen hat. Aktuell 
erhalten alle gemeldete Personen ein Ser-
viceschreiben mit dem Hinweis das der Per-
sonalausweis bald ablaufen wird. Ausgenom-
men von dieser Regelung sind Personen die 
im Besitz eines weiteren gültigen deutschen 
Dokumentes sind.
Der Bundespersonalausweis (Identitätsnach-
weis) ist heutzutage von ungeheurer Bedeu-
tung und sollte deshalb nicht in Vergessen-
heit geraten. Weshalb der Personalausweis 
so wichtig ist, erklären die aufgeführten 
Beispiele: Bei Polizeikontrollen, bei neuen 
Handyverträgen, bei Abholungen von Post-
sendungen, bei Kreditvergabe bei Banken, 
bei An- und Ummeldung, bei Impfterminen 
gegen das SARS-CoV-2. 
Die Beantragung von Ausweisdokumenten 
erfolgt mit Terminabsprache. Gerne können 
die Termine über das Serviceportal online 
beantragt werden. Entsprechende vorzule-
gende Unterlagen werden bei der Reservie-
rung aufgelistet und sind bereitzuhalten. Es 
besteht aber weiterhin die Möglichkeit einen 
Termin telefonisch zu erhalten.
Ein Passbildautomat für die Fotos zur Bean-
tragung von Ausweisdokumenten steht im 
Rathaus zur Verfügung. Die Gebühr beträgt 

mann zudem die Weihnachtspäckchenaktion 
für die Stiftung Kinderzukunft in Nidderau. Sie 
war viele Jahre als Vorsitzende von Schulel-
ternbeiräten an zwei Schulen tätig, wofür sie 
1996 den Ehrenbrief des Landes Hessen ver-
liehen bekam. Engagiert war Silvia Herrmann 
über Jahrzehnte bei der Sportfischergemein-
schaft Windecken, bei der 700-Jahr-Feier 
zur Stadterhebung von Windecken und als 
Initiatorin eines Hexenprozessspektakels 25 
Jahre später. Auch bei der Fastnacht war die 
Windeckerin in verschiedenen Funktionen 
dabei. Besonders ist ihr aber das Heimat-
museum „Hospital in Windecken“ ans Herz 
gewachsen und der Heimat- und Geschichts-
verein Windecken, dem sie als Vorsitzende 
vorsteht und unter dessen Regie das histori-
sche Gebäude in der Altstadt mit Aktivitäten 
wie Museumscafé, Kindermuseumsnächte, 
Kichplatz- und Museumsfest, Lesungen und 
Wechselausstellungen mit Leben erfüllt wird. 
Vor zwei Jahren hat Silvia Herrmann zudem 
eine Windecker Chronik initiiert, deren Fer-
tigstellung 2022 erwartet wird. Die Verab-
schiedung in den Ruhestand fand in kleinem 
Kreis im Rathaus statt.    

zusätzlich zur Ausweisgebühr 10 Euro. Die 
Bilder können nicht in ausgedruckter Form 
mitgenommen werden. Die Gebühr für den 
Bundespersonalausweis beträgt 3 Euro, bei 
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. 
Bei der Terminplanung für die Ausweisher-
stellung in Berlin sind 2 bis 4 Wochen ein-
zuplanen. Die Ausstellung eines vorläufigen 
Ausweises ist mit Kosten von derzeit 10 Euro 
verbunden.
Werden Kinderreisepässe neu beantragt, 
dürfen diese ab dem 1. Januar nur für einen 
maximalen Gültigkeitszeitraum von zwölf 
Monaten ausgestellt werden. Soll ein Kinder-
reisepass verlängert werden, darf ab dem 1. 
Januar die Gültigkeit des Verlängerungsauf-
klebers ebenfalls nur maximal 12 Monate 
betragen. Die zur Verlängerung vorgelegten 
Kinderreisepässe müssen noch Gültigkeit 
haben. Bisher ausgestellte Kinderreisepässe 
sind bis zum jeweils aufgedruckten Gültig-
keitsdatum gültig. Wünscht die antragstel-
lende Person ein mehrere Jahre gültiges 
Dokument, ist ein regulärer Personalausweis 
oder Reisepass zu beantragen.
Bei Rückfragen und Terminvereinbarungen 
stehen die Mitarbeiter des Bürgerbüros un-
ter der Telefonnummer 06187/299-140 oder  
per Mail unter buergerbuero@nidderau.de 
zur Verfügung.

Fast 30 Jahre bei der Stadt

Silvia Herrmann in den Ruhestand verabschiedet

Wichtiges Dokument

Personalausweis und Kinderreisepass
Unter dem Motto „Tauschen, Lesen, Entde-
cken“ gibt es in den Stadtteilen öffentliche 
Bücherschränke. Die Bücherschränke laden 
alle Bürger*innen sowie Besucher*innen 
dazu ein, sich kostenlos mit Büchern für ge-
mütliche Lesestunden zu versorgen. Einfach 
ein Buch aussuchen, lesen und danach wie-
der zurück in den Schrank stellen. Gerne kön-
nen Bücher auch behalten werden. 
Wer gut erhaltene Bücher abzugeben hat, 
kann diese in den Bücherschrank stellen, 
sofern im Regal Platz ist. Für Ordnung und 
Sauberkeit in den Bücherschränken sorgen 
ehrenamtliche Paten, die Kontaktdaten be-
finden sich in den jeweiligen Schränken. Für 
die öffentlichen Bücherschränke auf dem 
Stadtplatz in der „Neuen Mitte“ und den 
kürzlich aufgestellten Bücherschränken an 
der Willi-Salzmann-Halle in Windecken und 
am Feuerwehrhaus in Heldenbergen werden 
noch engagierte Paten gesucht. 
Die Aufgabe umfasst die regelmäßige Kon-
trolle und bei Bedarf das Ordnen und Aus-
sortieren sowie Entsorgen von alten oder 
beschädigten Büchern. 
Bei Interesse können sich Bürgerinenn  und 
Bürger gerne in der Stadtbücherei Nidderau 
am Marktplatz in Windecken melden,  Tele-
fon: 06187/900 799, E-Mail: buecherei@nid-
derau.de).

Bitte an Bücherfreunde

Paten für öffentliche 
Bücherschränke gesucht
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Titelbild: 
Neuer Eingang des Nidderauer 
Rathauses

Umstrukturierung beim Bürgerservice

Eingangsbereich des Nidderauer Rathauses wurde umgestaltet 

30 Jahre nach dem Einzug der Verwaltung in 
das neue Rathaus und 25 Jahr nach der Eröff-
nung des Bürgerbüros unter Bürgermeister 
Otfried Betz und dem damals Ersten Stadtrat 
Gerhard Schultheiß ist der Eingangsbereich 

umgestaltet worden. Die Zentrale im Ein-
gangsbereich wird künftig über den Bereich 
des Bürgerservices mitgesteuert und wurde 
deshalb modern und freundlich umgestaltet 
und vom linken in den  rechten Rathausflügel 

verlegt. Im Zuge des Umbaus konnten da-
durch zwei neue Arbeitsplätze für den Bür-
gerservice entstehen. 
Der erste Entwurf für die neue Pforte ent-
stand im August 2020. Von da an wurden 
die nötigen Beschlüsse vorbereitet und nach 
dem Magistratsbeschluss vom November 
2020 konnte mit den Arbeiten begonnen 
werden. Die Umbaukosten belaufen sich auf 
insgesamt rund 30.000 Euro. Die Mitarbeite-
rinnen können sich durch die Neustrukturie-
rung nun gegenseitig problemlos vertreten. 
Der Eingang zum Bürgerservice wird auch 
vom Seiten- zum Haupteingang des Nid-
derauer Rathauses verlegt. Zudem steht für 
die künftigen Wahlen ein separates Wahl-
büro zur Verfügung. 

Die Mitarbeiterinnen des Bürgerservice (vorne von links): Beate Weisbecker, Meike Wenk, 
Yvonne Farca, Manuela Goy-Berndt und Bürgermeister Gerhard Schultheiß. Hinten von Links: 
Alexandra Nolte, Heike Lachmann und Antje Kesselring. 

Die Leitung des Eigenbetriebes Stadtwerke 
ist in die neu errichtete Bürocontaineranla-
ge auf dem hinteren Schwimmbadparkplatz 
eingezogen. Diese Interimslösung wurde 
aufgrund der beengten Platzverhältnisse in 
den jetzigen Räumlichkeiten, dem ehemali-
gen Hausmeisterhaus hinter dem Rathaus, 
erforderlich. Die Anlage mit fünf Container- 
elementen auf einer Grundfläche von ca. 
76 Quadratmetern berücksichtigt auch eine 

künftige Erweiterung in der Planung und Sta-
tik, um eine Nutzungsänderung flexibel um-
setzen zu können, falls mittelfristig alle Mit-
arbeiter der Stadtwerke dort untergebracht 
werden müssen. Dies wäre der Fall, wenn 
das derzeitige Bürogebäude der Stadtwerke 
für einen Neubau geräumt werden müsste. 
Welche Lösung umgesetzt wird, muss noch 
diskutiert und von der Stadtverordnetenver-
sammlung genehmigt werden.

Eigenbetrieb Stadtwerke

Umzug der Betriebsleitung in Bürocontainer

Im Bild von links: Erster Stadtrat Rainer Vogel, Thomas Spachowsky, Daniela Wißner und 
Christian Pertusio.
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Natürlich stand Nidderau wie der Rest der 
Welt im Jahr 2020 unter dem Einfluss der 
Corona-Pandemie. Dennoch zeigt der Blick 
in die Jahreschronik, wie erstaunlich viel im 
vergangenen Jahr baulich umgesetzt wurde.
In Eichen wurde der Kastanienweg zur Er-
schließung von mehreren Baugrundstücken 
verlängert. Verbaut wurden 250  m² Asphalt, 
180 m² Pflaster und 20 m Kanal.
In Heldenbergen erfolgte in der Neuen Stadt-
mitte der Straßenendausbau in der Hein-
rich-Heine-Straße und in der Erasmus-Al-
berus-Straße. Es wurden 2.700 m² Asphalt 
und 540 m² Pflaster eingebaut. In einem der 
wichtigsten Kanalsammler in Heldenbergen, 
Innendurchmesser ein Meter, wurden In-
filtrationsstellen mit Robotertechnik mittels 
Edelstahl-Manschetten abgedichtet. Die 
grundhafte Erneuerung der Bahnhofstraße 
zwischen Nidder und Wingertstraße wurde 
abgeschlossen. Ein Verkehrsversuch zur Aus-
weisung von weiteren Parkplätzen konnte 
im Nachgang positiv abgeschlossen werden. 
Insgesamt wurden ca. 3.200 m² Asphalt, ca. 
2.000 m² Gehwegpflaster und 325 m Kanal 
mit 13 Schächten verbaut, der Regenwasser-
kanal samt Anschlussstutzen wurde saniert 
und 62 Hausanschlussleitungen wurden bis 
zum Grundstück erneuert, zudem 38 Stra-
ßenabläufe.
Die Grundschule im Nidderauer Stadtteil  
Ostheim bekommt neue Sportanlagen, hier-
bei musste ein städtischer Kanal umgelegt 
werden, insgesamt 45 m Kanal wurden in 
diesem Zuge neu gebaut. Auch die alljährli-
chen Untersuchungen nach der Abwasser-

Jahresrückblick der Stadtwerke

Trotz Pandemie viele Projekte umgesetzt

Mit dem 68-jährigen ehemaligen FWG-Frak-
tionsvorsitzenden (2002 bis 2011) Walter 
Bretthauer hat sich ein weiterer altgedienter 
Kommunalpolitiker aus der aktiven Politik zu-
rückgezogen. 
Im Jahr 1952 in Windecken geboren wurde, 
Walter Bretthauer 1997 für die Freien Wäh-
ler ins Parlament gewählt und wechselte 
2011 in den Magistrat, dem er bis Ende März 
diesen Jahres angehörte. 
Der Bankkaufmann gehörte während seiner 
Politikerlaufbahn dem Umweltausschuss 
(2001 bis 2005 und 2006 bis 2011), der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes 
zur Bekämpfung der Schnakenplage (2006 
bis 2012), der Schwimmbad-Kommission 
(2001 bis 2006 und 2011 bis 2016), dem 
Arbeitskreis Nahverkehr (2009 bis 2011), 
dem Arbeitskreis Radwegplanung (2006 bis 
2011), dem Haupt- und Finanzausschuss 

((1997 bis 2011), dem Ältestenrat (2001 bis 
2011), dem Aufsichtsrat der Abwasser GmbH 
(2006 bis 2011), der Betriebskommission der 
Stadtwerke (2006 bis 2011) und dem Kom-
munalen Energieforum (2009 bis 2014) an. 
Für sein ehrenamtliches Engagement in der 
Kommunalpolitik wurde Walter Bretthauer 
mit der Silbernen Ehrenplakette (2011), dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen (2012) und 
dem Titel Ehrenstadtrat mit Plakette (2018) 
ausgezeichnet. 
Walter Bretthauer hatte vor 25 Jahren die 
Freie Wählergemeinschaft in Nidderau mit-
begründet und bleibt im Hintergrund weiter 
Ansprechpartner für die Kollegen im Parla-
ment. „Nach fast 24 Jahren Kommunalpoli-
tik, die mir viel Spass gemacht hat, kann ich 
mich nun mehr meinen Hobbies Garten, Rei-
sen in Deutschland und Romméspielen wid-
men“, stellte Bretthauer fest.

Fast ein Vierteljahrhundert aktiv

Walter Bretthauer zieht sich aus aktiver Politik zurück

eigenkontrollverordnung (EKVO) fanden in 
Ostheim statt, es wurden 212 Kanalhaltun-
gen mit einer Spezialkamera gefilmt, insge-
samt über 9 Kilometer Kanalrohr, die Filme 
werden derzeit ausgewertet.
In Erbstadt wurden die Straßen des Bauge-
bietes „Auf der Specke“, nämlich die Danzi-
ger Straße, Marienbader Straße, Görlitzer 
Straße und Stettiner Straße, mit ca. 1.900 m² 
Pflaster endausgebaut. Ebenfalls in Erbstadt 
fand eine Kanalsanierung in „geschlosse-
ner Bauweise“ statt, 240 m Kanal wurden 
mittels „Schlauchlining“ restauriert und 37 
Anschlussstutzen mit Hutprofilen verse-
hen. Einige Feldwege in Erbstadt wurden im 
Spritzverfahren durch den Feldwegeverband 
saniert.
Für die Kläranlage in Windecken wurde eine 
neue Rechenanlage projektiert und ausge-
schrieben. Der Einbau erfolgt im Frühjahr 
2021.
Für insgesamt 34 private Neubauvorhaben 
im Stadtgebiet wurden die Entwässerungs-
anträge geprüft und genehmigt und teilwei-
se neue Anschlussleitungen hergestellt. Wei-
tere 9 Kanalanschlussleitungen im Bestand 
wurden erneuert.
Ein erstes Konzept für ein Radwegsystem in 
Nidderau wurde für den Bereich der Orts-
durchfahrten Windecken und Heldenbergen 
in den Gremien vorgestellt.
Zahlreiche Lichtsignalanlagen in allen Stadt-
teilen sind mit LED-Technik und barrierefrei-
en Leitelementen ausgestattet worden. Die 
LED-Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
wurde abgeschlossen.

Im Jahr 2020 wurde im Vergleich zu den Vor-
jahren weit mehr an den städtischen Straßen 
repariert. Zu den umfangreicheren Reparatu-
ren zählen in Windecken die Asphaltrepara-
turen in der Ostheimer Straße, Freiligrathring 
und Rathenauring in Zusammenarbeit mit 
Hessen Mobil und den Kreiswerken Main-Kin-
zig GmbH, sowie Asphaltreparaturen in der 
Einengung Bahnhofstraße und in der Erfurter 
Straße. In Ostheim wurden insbesondere As-
phaltreparaturen in der Straße Am Hang und 
Gehwegreparaturen in der Hanauer Straße 
durchgeführt, in Erbstadt Gehwegreparatu-
ren in der Königsberger Straße und Bogen-
straße, in Heldenbergen Gehwegreparaturen 
in der Gartenstraße und in Eichen Gehweg-
reparaturen in der Breugelgasse und am 
Lindenplatz sowie Asphaltreparaturen in der 
Hochstraße und in der Schulstraße.
Auf den Kläranlagen wurde Harald Wenzel in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det und ein neuer Mitarbeiter, René Möller, 
akquiriert. Das abwassertechnische Betrieb-
spersonal muss seit dem Frühjahr aufgrund 
der Pandemie zur Vermeidung eines perso-
nellen Totalausfalles, der sich nicht nur durch 
eine tatsächliche Infektion, sondern auch 
durch eine Quarantänesituation des gesam-
ten Personals ergeben könnte, räumlich von-
einander getrennt in Gruppen arbeiten. Das 
hatte unter anderem zur Folge, dass sich die 
Belegschaft nun schon seit über einem Jahr 
nur noch bei Schichtwechsel trifft - keine 
einfach Situation. Für 2021 erhoffen sich die 
Stadtwerke nun dank der Aussicht auf Imp-
fung eine Rückkehr zum Alltag. 

Walter Bretthauer verabschiedet sich.
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Laut Bundesregierung können sich seit An-
fang März alle Bürger*innen kostenfrei auf 
Corona testen lassen. Testungen können 
im Rahmen der Verfügbarkeit von Testka-
pazitäten mindestens einmal pro Woche in 
Anspruch genommen werden.  Die Bürger-
testungen sind der erste Weg, um dauerhaft 
wieder zu mehr Öffnungen und Freiheiten 
zu gelangen, um hoffentlich bald wieder zur 
Normalität zurückzukehren.
Bürgermeister Gerhard Schultheiß begrüßt 
das Angebot der MZV Medicalcare GmbH 
aus Offenbach ausdrücklich. Er und seine 
Mitarbeiter haben sich für den Aufbau eines 
Testzentrums im Familienzentrum des Nid-
der Forums engagiert. Schnell wurden Räum-
lichkeiten und die dazugehörige Infrastruktur 
zur Verfügung gestellt. „Es ist eine Service-
leistung, die der Prävention in der Coro-
na-Pandemie nützt und für unsere Stadt und 
darüber  hinaus ein tollen Service darstellt“, 
bedankt sich Schultheiß beim Offenbacher 
Unternehmen, dessen Anfrage schnell befür-
wortet wurde. Für ein zentrales Testzentrum 
fiel die Wahl auf das Familienzentrum im 
Nidder Forum, der Zugang erfolgt über den 
Stadtplatz. Bereits seit dem 23. März werden 
dort kostenlose Corona-Schnell-Tests von der 
MVZ Medicalcare GmbH durchgeführt. Bei 

„In den vergangenen Jahren haben wir von 
der Leitung der Unternehmensgruppe Hack 
statt Präsente an unsere Kunden zu vertei-
len das Geld dazu verwendet, verschiedene 
Organisationen in der Stadt zu unterstüt-
zen. So kamen zum Beispiel schon Pfadfin-
der in den Genuss eines Spendenschecks 
aber auch die Alzheimergesellschaft. Nun 
ist die Jugendfeuerwehr an der Reihe und 
bekommt eine Zuwendung von 2000 Euro“, 
stellte Geschäftsführer Sascha Hack bei der 
Übergabe im Rathaus fest. „Wir glauben, 
dass der Feuerwehrnachwuchs das Geld 
in diesen schwierigen Zeiten gut gebrau-
chen kann“, betonte Hack. Das konnte Nils 
Kopmann, Stadtjugendwart nur bestätigen, 
denn es sei sehr schwierig, die Kinder und 
Jugendlichen weiter für die Feuerwehr zu 
begeistern, wenn derzeit nur Onlineunter-
richt möglich ist. „Wir wollen das Geld für die 
Anschaffung von notwendiger Ausrüstung 
für Zeltlager und Ausflüge verwenden. So-
bald dies wieder möglich ist, wird nicht nur 
der praktische Unterricht gestartet, sondern 
auch die sozialen Kontakte und das Gruppe-
nerlebnis, das derzeit extrem leidet, wieder 
als erste Priorität hochgefahren“, kündigte 

An sieben Tagen der Woche

Kostenlose Corona-Schnelltests im Familienzentrum

Unternehmensgruppe Hack

Großzügige Spende

Scheckübergabe vor den Rathaus (von links): Fachbereichsleiterin Ordnungswesen Alexandra 
Nolte,, Stadtjugendwart Nils Kopmann, Geschäftsführer Sascha Hack, Stadtbrandinspektor 
Christopher Leidner,und Bürgermeister Gerhard Schultheiß.

Das Team der Kinder- und Jugendförderung 
wartet sehnsüchtig darauf, gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen im Rahmen von 
Projekten, einer AG sowie mit Ferienangebo-
ten durchzustarten. Vorbehaltlich der Tatsa-
che, dass die aktuellen Umstände und deren 
Entwicklung es zulassen, hat die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit in diesem Jahr fol-
gende Spielplatzfeste geplant:

  8. Mai: Erbstadt
  29. Mai: Eichen
  26. Juni: Windecken
  10. Juli: Ostheim
  25. September: Heldenbergen

Natürlich werden alle Informationen recht-
zeitig publiziert, sofern geplante Veranstal-
tungen stattfinden können.   
Das Team der Kinder- und Jugendförde-
rung steht selbstverständlich weiterhin un-
ter 06187-291819, per Whats-App unter 
0151-15813732, sowie per Mail ayleen.loh-
schmidt@nidderau.de, lisa-marie.hahner@
nidderau.de und alexander.frei@nidderau.
de zur Verfügung. Auch in den sozialen Medi-
en wie Instagram (juz.nidderau) sowie Face-
book (Kjf Nidderau) ist das Team präsent und 
bietet Sport-, Spiel-, DIY-, sowie Kochangebo-
te zum Mitmachen an.

Städtische Kinder- und Jugendförderung

Spielplatzfeste terminiert

positivem Ergebnis oder Symptomen erfolgt 
umgehend ein kostenloser PCR-Test.
Das Testzentrum ist Montag bis Freitag von 
8 bis 20 Uhr, sowie Samstag und Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet und telefonisch 
unter 06187/2009393 erreichbar. Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht erforderlich. Ein 
Personalausweis und/oder Versicherten-
karte ist mitzubringen. PCR-Tests ohne po-
sitiven Schnelltest oder Symptome sind 

Nils Kopmann an. Stadtbrandinspektor Chris-
toph Leidner bedankte sich nicht nur für die 
Spende, sondern auch für die Bereitschaft 
von Sascha Hack, während der schwierigen 
Hochwasserlage selbst am Sonntag das Bau-
stofflager zu öffnen, damit die Wehrleute 
dringend benötigte Sandsäcke abfüllen konn-
ten. Dem Dank schlossen sich Bürgermeister 
Gerhard Schultheiß und Alexandra Nolte, 
Fachbereichsleiterin Ordnungswesen, an 

kostenpflichtig und werden direkt mit dem 
Getesteten abgerechnet. Ebenso PCR-Tests, 
die für Urlaubsreisen benötigt werden.
Die MVZ Medicalcare GmbH ist ein haus- und 
fachärztliches Versorgungszentrum im Rhein-
Main-Gebiet, dass sich bereits seit Beginn 
der Corona-Pandemie in der Rhein-Main-Re-
gion als eine Testanlaufstation für die Tes-
tung auf Covid-19 Infektionen etabliert hat.
durchgeführt.

und wiesen auf die Unterstützung der Feu-
erwehren von Firmen aber auch Privatleuten 
in der Stadt hin, was zeigen würde, welchen 
Stellenwert die Floriansjünger haben. „Man 
kann die ehrenamtliche Arbeit der Frauen 
und Männer in der Wehr gar nicht hoch ge-
nug bewerten, das hat sich dieser Tage mit 
den kritischen Wasserständen an der Nidder 
wieder einmal eindrücklich gezeigt“, stellte 
der Rathauschef fest.
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Aktuell werden in Nidderau zwei weitere 
Maßnahmen zur Verbesserung des Telekom-
munikationsnetzes ausgeführt. Die GasLINE 
GmbH führt zur Breitbanderschließung Ka-
belverlegearbeiten von Windecken, Höhe 
Kläranlage, nach Süden verlaufend, über 
Feldlagen in Höhe der Gemarkungsgrenze 
nach Bruchköbel-Roßdorf folgend bis nach 
Hammersbach aus. Und die Deutsche Tele-
kom Technik GmbH verlegt zur Modernisie-
rung des Digitalfunknetzes, im Auftrag des 
Hessischen Polizeipräsidiums für Technik, 
Kommunikationsleitungen von der Kon-
rad-Adenauer-Allee, über Fritz-von-Leonhar-
di-Straße, Mühlstraße und Bahnhofstraße 
bis zur Wingertstraße. Im Zuge dieser Maß-
nahme werden größere Gehwegabschnitte 

Die Stadt möchte sich herzlich bei allen Ki-
ta-Eltern der städtischen Einrichtungen be-
danken. Nachdem es in Nidderau lange ver-
mieden werden konnte, Betreuungszeiten 
einzuschränken zu müssen wie bereits vie-
lerorts praktiziert, mussten seit 22. Februar 
auch in Nidderau in den städtischen Einrich-
tungen die Betreuungsrandzeiten gekappt 
und das Angebot reduziert werden. Viele 
Eltern zeigen, trotz der aktuell noch andau-
ernden vorübergehenden Einschränkung des 
Betreuungsangebotes in den Einrichtungen 
bis 15 Uhr Verständnis für die Notwendigkeit 
dieser Maßnahme. So lobte Erster Stadtrat 
Rainer Vogel ausdrücklich diese Unterstüt-
zung sowie die Flexibilität der Kita-Eltern ihre 
Kinder aktuell früher zuhause zu betreuen. 
Dieses Engagement der Eltern wird auch von 

Die Stadt mit ihren ausgedehnten Wiesenflä-
chen, Streuobstwiesen und Wäldern bietet 
wichtige Rückzugsgebiete für die heimische 
Tierwelt. Aber auch auf den Feldern bringen 
Rehe und Feldhasen ihre Jungen zur Welt 
und Wiesenvögel, wie der Weißstorch und 
der Kiebitz, nutzen diese Gebiete zum Brüten 
und zur Nahrungssuche. 
Gerade während der Brut- und Setzzeit zwi-
schen März und September reagieren Wild-
tiere besonders empfindlich auf Störungen. 
Hier werden vor allem die Hundebesitzer an-
gesprochen, die mit ihren Vierbeinern Wie-
senwege zwischen den Asphaltwegen als Ab-
kürzung nutzen oder diese frei laufen lassen. 
Hat ein Hund ein Wildtier gewittert, kommt 

Kabelverlegearbeiten

Ausbau des Breitbandnetzes wird fortgesetzt

Grosses Verständnis

Stadt bedankt sich bei allen Kita-Eltern

Brut- und Setzzeit

Hunde an die Leine nehmen und auf den Wegen bleiben

in der Mühlstraße und Bahnhofstraße durch 
die Stadt mit erneuert. Der zum Teil defekte 
Plattenbelag wird im Zuge der Kabelverle-
gung durch Pflaster ersetzt. Im Bereich der 
kürzlich ausgebauten Bahnhofstraße soll 
die Kabelverlegung über bereits im Zuge der 
grundhaften Sanierung der Bahnhofstraße 
vorverlegte Kabelleerrohre erfolgen. Nur an 
einzelnen Kreuzungspunkten bräuchte dann 
ein punktueller Straßenaufbruch zu erfolgen, 
so die Aussage der Telekom.
Zu den Nutzern dieser Kabelverlegung zum 
Ausbau des Digitalfunks der Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben ge-
hören beispielsweise die Rettungsdienste 
und Feuerwehren, die Polizei der Länder und 
des Bundes sowie der Katastrophenschutz. 

den Fachkräften der Einrichtungen als Ent-
lastung ihres Einsatzes für Familien wahrge-
nommen und honoriert. Selbstverständlich 
werden die vom reduzierten Angebot betrof-
fenen Familien eine entsprechende Kosten-
beitragsreduzierung erhalten. Entsprechend 
den zwingend empfohlenen Hygienebestim-
mungen findet auch weiterhin die aktuelle 
Betreuung in konstanten Betreuungssettings 
statt. Hier werden feste Kindergruppen mit 
festgelegtem Betreuungspersonal in zuge-
ordneten Räumlichkeiten beaufsichtigt und 
betreut. Eine Mischung von Kinder- und Per-
sonalgruppen soll aufgrund des Infektions-
schutzes vermieden werden. Vorübergehend 
findet deshalb in allen städtischen Einrich-
tungen auch weiterhin eine Betreuung bis 
maximal 15 Uhr statt. 

es nicht selten vor, dass er diesem nachstellt. 
Es muss nicht zu Angriffen kommen, aber 
schon alleine die Störung und Panik die bei 
einem Wildtier ausgelöst wird, bedeutet 
Hochstress und kann zum Verlust des Nach-
wuchses führen.
Die Fachbereiche Ordnungswesen und Um-
welt appellieren an alle Hundebesitzer, Hun-
de in dieser Zeit nur angeleint spazieren zu 
führen, den Asphaltweg zu benutzen und 
nicht quer über die Wiesen, Felder und den 
Wald zu laufen. Jeder kann durch sein Ver-
halten dazu beitragen, dass die Wildtiere 
ungestört ihren Nachwuchs aufziehen kön-
nen. Dies ist auch ein wichtiger Beitrag zum 
Artenschutz.

Diese Kabelverlegung dient somit der Siche-
rung von Leib und Leben der Bevölkerung so-
wie der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung. 
Ein Ziel der Nidderauer Stadtverwaltung ist 
es, bei Baumaßnahmen und Straßenauf-
brüchen mögliche Synergien zu nutzen. So 
wurden seitens der Stadt im Vorfeld der 
Erneuerung der Bahnhofstraße alle Versor-
ger aufgefordert mögliche Baumaßnahmen 
zeitgleich mit der Erneuerung der Bahnhof-
straße umzusetzen. Leider stand zu diesem 
Zeitpunkt dieses Projekt der Hessischen Po-
lizei und Telekom noch nicht zur Ausführung 
bereit. Die Stadt bittet um Verständnis für im 
Zuge der Baumaßnahmen entstehende Be-
hinderungen.

Informationen zu den städtischen Kinderbe-
treuungseinrichtungen  gibt es bei Frau De-
wald, Fachbereich Soziales, (06187/299 250 
oder lisa-marie.dewald@nidderau.de).

Die Feldwege dienen laut der aktuell gülti-
gen Feldwegesatzung der Stadt ausschließ-
lich der Bewirtschaftung der land- und forst-
wirtschaftlichen und gärtnerisch genutzten 
Grundstücke in den Gemarkungen der Stadt 
sowie dem Zugang zu den im Außenbereich 
gelegenen Landwirtschaftlichen Betrieben 
und Wohnhäusern. 
Eine Benutzung als Rad- und Fußweg ist na-
türlich zulässig, gegenseitige Rücksichtnah-
me erleichtert auch hier das Miteinander. 
Das Wegenetz kann zudem durch die Jagd-
ausübungsberechtigten in Ausübung ihres 
Jagdrechtes benutzt werden. Auf den Feld-
wegen gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 km/h.
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Mit dem inzwischen 83-jährigen Hanstheo 
Freywald kehrte ein kommunalpolitisches 
„Urgestein“ der aktiven Politik mit Ablauf der 
letzten Legislaturperiode den Rücken. Der 
im Siegerland geborene Freywald arbeitete 
zunächst im Bergbau als Steiger was damals 
der Ausbildung als Diplom-Bergbauingenieur 
gleichgesetzt wurde. 1962 heuerte Freywald 
bei einer Firma an, die beim U-Bahnbau in 
Frankfurt im Einsatz war und der Chef stellte 
im gleich noch eine Wohnung in Heldenber-
gen. 1968 trat der Siegerländer in die SPD ein 
und saß von 1970 bis 1977 für seine Partei im 
Stadtparlament. 1981 wechselte Freywald in 
den Magistrat und gehörte diesem ununter-
brochen bis zur Kommunalwahl im Frühjahr 
2021 an. In dieser Zeit war er von 1985 bis 
1989 und von 2007 bis 2009 ständiger Ver-
treter des Bürgermeisters. Zweimal strebte 
er den Posten eines Ersten Stadtrats an, ein-
mal in Nidderau und einmal in Maintal, un-
terlag aber jeweils. Bürgermeister wollte er 
nie werden, seine Rolle sah er in der zwei-
ten Reihe. Stolz ist er darauf, dass er beim 
Bau des neuen Nidderauer Rathauses das 
Ausschreibungsverfahren leitete. Hanstheo 
Freywald engagierte sich vielfältig ehren-
amtlich in der Stadt: Sportwart, Jugendwart 
und Vorsitzender im Nidderauer Tennis Club, 
den er mit Gleichgesinnten 1966 gründete. 

Der Ausbau der Infrastruktur der E-Ladesäu-
len geht weiter. Aktuell wird in der neuen 
Stadtmitte auf dem Schwimmbadpark-
platz eine neue E-Ladesäule der Kreiswer-
ke-Main-Kinzig errichtet. Eine Weitere am 
Bahnhof Heldenbergen ist in Planung. Aktu-
ell prüft die Stadtverwaltung weitere Stand-
orte im Stadtgebiet. Mögliche E-Ladesäu-
lenstandorte sind in Erbstadt in der Berliner 
Straße oder am Bürgerhaus. In Eichen könn-
te an der neuen Nidderhalle oder am Kirch-
platz eine E-Ladesäule errichtet werden. 
Für Ostheim sind aktuell die Standorte am 
Bauhofparkplatz, am Zimmerplatz, Parkplatz 
Bürgerhaus und an der Kita Maria Merian in 
der Prüfung. Die Stadtverwaltung sucht für 
diese Standorte nach regionalen und überre-
gionalen Partnern bzw. Investoren. 
Aber auch an Standorten, an welchen La-
desäulen schon stehen, ist eine weitere Ver-
dichtung des Angebotes möglich. Aktuell sind 
auf der Internetseite der Bundesnetzagen-
tur für Hessen 1212 Ladesäulen verzeich-
net. In Nidderau kann an sechs Ladesäulen 
Strom für die E-Mobilität geladen werden. 
Die Stadtverwaltung setzt bei dem Ausbau 

Ab sofort können Fahrgäste an allen Nid-
derauer Bahnhöfen kostenlos im Internet 
surfen, denn der RMV hat mehr als 600 Fahr-
kartenautomaten mit kostenlosem WLAN 
ausgestattet und besonders gekennzeichnet. 
Fahrgäste können nicht nur Services wie die 
Verbindungsauskunft nutzen und HandyTi-
ckets buchen, sondern auch im Netz surfen, 
ohne das eigene Datenvolumen zu strapa-
zieren. Zum Einloggen müssen die Fahrgäste 
an ihrem Smartphone, Tablet oder Notebook 

nur das Netzwerk WLAN@RMV auswählen 
und die AGB bestätigen. Bis zu 100 MB pro 
Tag und Nutzer bietet der RMV seinen Kun-
den mit einer Übertragungsrate von bis zu 
150 MBIT pro Sekunde. Besonders für Pend-
ler interessant: Wer möchte, kann das Netz 
ohne weiteres Einloggen bis zu sieben Tage 
am Stück nutzen. Und auch an das Thema 
Datenschutz ist gedacht: Es werden keine 
personenbezogenen Daten von Seiten des 
Nutzers gespeichert.

Er war Mitglied im Kuratorium der evange-
lischen Kindertagesstätte Heldenbergen, im 
Arbeitskreis Radwegeplanung, im AK Stadt-
verkehr (Vorsitzender), Stellvertretender 
Vorsitzender des Schwimmbadzweckverban-
des, Aufsichtsrat der Baugenossenschaft Ste-
inheim, Mitglied im Koordinationskomitee 
Nidderau-Gehren und er saß in der Betriebs-
kommission Stadtwerke und im Aufsichtsrat 
der Abwasser GmbH. Außerdem ist er Mit-
glied in sieben Vereinen. Denen kann er sich 
jetzt mehr widmen, natürlich seiner Familie 
mit Enkeln und Urenkeln und seinen Hobbies 
Wandern und Briefmarkensammeln. 

der Ladesäulen-Infrastruktur auf eine Di-
versifizierung der Anbieter um eine Mono-
polstellung eines einzelnen zu verhindern. 
Konkurrenz belebt bekanntlich das Geschäft. 
Aktuell kann am Rathaus, am Nidderforum, 
am Parkplatz Nidderbad, an der Kultur- und 

Sporthalle in Heldenbergen, hinter der Wil-
li-Salzmann-Halle in Windecken, am Bahnhof 
in Heldenbergen und in der Bahnhofstraße 
geladen werden. Die Ladesäulen haben eine 
Leistungsabgabe von 22 kW und jeweils zwei 
Ladepunkte. 

Kommunales Urgestein

Hanstheo Freywald sagt Politik nach 50 Jahren ade

Neue Standorte

Weitere E-Ladesäulen für das Stadtgebiet

RMV hat aufgerüstet

Fahrkartenautomaten jetzt kostenlose WLAN-Hotspots

Hanstheo Freywald zieht sich zurück.

Erster Stadtrat Rainer Vogel und der stellvertretende Umweltschutz-Fachbereichsleiter 
Konstantin Faatz an der Baustelle einer E-Ladesäule. 
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Die Dritte Karl und Else Seifried-Stiftung 
feierte Ende Januar ihren 20. Geburtstag.  
Zurzeit finanziert die Dritte Karl und Else 
Seifried-Stiftung, verwaltet von der Stadtver-
waltung, mit den Kapitalerlösen ein Angebot 
für Menschen mit Demenz im Bürgerhof 
Ostheim. 
Auch das Netzwerk Demenz wird von der 
Stiftung unterstützt. Neue Projekte in Zusam-
menarbeit mit der Kurt-Schumacher-Schule 
sind in Planung. Die Stiftung ist ein Mosaik-
stein dafür, dass Menschen in Nidderau ge-
holfen werden kann.
Das Ehepaar Karl und Else Seifried gründete 
im Pensionsalter vier Stiftungen, drei davon 
in Frankfurt am Main. Der jeweilige Stif-
tungszweck ist nahezu gleichlautend: Hilfe 
für alte und schwerkranke Menschen sowie 
die Unterstützung kranker, missbrauchter 
oder misshandelter Kinder.
Die finanziellen Mittel für die Stiftungen 
resultieren aus einer 30-jährigen Bilder-
buchkarriere als Unternehmer. Karl Seifried 
kommt 1914 in Heldenbergen als Bauern-
sohn zur Welt. Zwei Lehren bricht er ab. Die 
Kriegsjahre verbringt er als Pilot bei der Luft-

Wie jedes Jahr treten frostbedingt in der Win-
terzeit verstärkt Straßenschäden auf. Platten-
beläge frieren auf und liegen zum Teil lose in 
Gehwegen, in Asphaltfahrbahnen bilden sich 
vereinzelt tiefe Schlaglöcher.  Mit Ende der 
Frostphase werden nun in allen Stadtteilen 
verstärkt die verschiedenen verkehrssiche-
rungspflichtigen Schäden repariert. Die ge-
meldeten Schäden werden nach Prioritäten 
geordnet nacheinander, unter Berücksichti-
gung der bereitstehenden Haushaltsmittel 
und gegebenenfalls in Abstimmung mit den 

Der Verein „Die Wirtschaftspaten“ aus 
Bruchköbel bietet ab sofort statt seiner 
Sprechstunden eine kostenlose, persönliche 
Erstberatung für Unternehmer*innen sowie 
Gründungsinteressierte an. Im vergangenen 
Jahr hatten die Stadt und der Verein in Ko-
operation ihr neues Angebot kostenloser 
Sprechstunden zu Themen wie Gründung, 
Unternehmenssicherung und Unterneh-
mensnachfolge vorgestellt. 
In den letzten Monaten wurde mit der Be-
ratung dann aufgrund der Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie und der Ent-

Dritte Karl und Else Seifried-Stifung

Seit 20 Jahren für Benachteiligte im Einsatz

Nach der Winterpause

Beginn der Straßenreparaturen

Geändertes Angebot der Wirtschaftspaten

Individueller Termin statt Sprechstunde

waffe. Nach dem Kriegsende entwickelt sich 
Seifried schnell zum Selfmade-Man. Am An-
fang seiner Karriere verlief sein Leben wegen 
der herrschenden Mangelwirtschaft beschei-
den. Täglich chauffierte Seifried in einem zu-
sammengeflickten Fahrzeug Bauarbeiter aus 
Oberhessen an die Baustelle der Air Base am 
Rhein-Main-Flughafen. Ein Vertrag mit den 
amerikanischen Streitkräften sicherte ihm 
diese Existenz. 
Mit abenteuerlichen Tauschgeschäften er-
warb er genügend Ersatzteile, um ein Om-
nibus-Wrack wieder fahrtüchtig zu machen. 
Es blieb nicht lange bei diesem einen Fahr-
zeug. Nach der Währungsreform im Juni 
1948 erkannte Karl Seifried die neuen un-
ternehmerischen Perspektiven. In diesem 
Zusammenhang stand auch sein Umzug nach 
Frankfurt. „Mein Wohnort in Heldenber-
gen war mir inzwischen zu klein geworden“, 
schreibt Seifried in seinen Erinnerungen. Er 
begnügte sich nicht lange mit Fahrten zum 
Heidelbeeren pflücken in den Spessart. Eine 
Drei-Tage-Rundfahrt durch den Schwarzwald 
und die Schweiz oder durch das Allgäu be-
stimmten zunehmend sein Geschäft. Sein 

Gremien abgearbeitet, wobei verkehrssiche-
rungspflichtige Schäden, insbesondere in 
Gehwegen, vorrangig bearbeitet werden.
Den Bürgern steht zur Schadenmeldung das 
städtische Anregungs- und Ereignismanage-
ment als Meldeportal auf der Homepage zur 
Verfügung.
Es ist zu berücksichtigen, dass nicht jeder ge-
meldete Schaden mit hoher Priorität bewer-
tet wird, auch wenn dies in der Objektivität 
des jeweiligen Betrachters zunächst anders 
erscheinen mag. 

wicklung des Infektionsgeschehens pausiert. 
„Die Pandemie macht aufgrund der ungewis-
sen weiteren Entwicklung der Situation eine 
verlässliche Einrichtung und Ankündigung 
von Sprechtagen weiterhin schwierig“, be-
dauert Wirtschaftspate Günter Stoll, der die 
Beratungen durchführt. Deshalb bietet sein 
Verein interessierten Unternehmer*innen 
nun vorübergehend die Möglichkeit, statt in 
die Sprechstunde zu kommen, einen indivi-
duellen Beratungstermin mit einem der Mit-
glieder zu vereinbaren. Der erste Termin ist 
kostenlos, weitere Gespräche können zu ei-

Betrieb firmierte damals unter Merkur-Auto-
bus-Reisen.
Drei Jahre später expandierte Seifried mit 
der Gründung der Ameropa kräftig in der 
Tourismusbranche - in das Reiseprogramm 
wurden alle Verkehrsmittel aufgenommen. 
Das Kunstwort Ameropa ergab sich aus Seif-
rieds Slogan „AMErikaner, besucht EuROPA“. 
Sein erklärtes Ziel war es, US-Amerikanern, 
die ihre in Deutschland stationierten Ver-
wandten und Bekannten besuchten, Europa 
zu zeigen. 1953 gehörte Seifrieds Reiseun-
ternehmen zu den Erstanbietern von Urlaub  
auf Mallorca - nicht nur für die zahlungskräf-
tige Klientel aus der neuen Welt. „Mallorca, 
das letzte Paradies“ hieß es damals in der 
Werbung.
Ameropa selbst war zu dieser Zeit jedoch al-
les andere als ein Paradies. Die Firma, getra-
gen von mehreren Gesellschaftern, drohte in 
einem Konkursverfahren unterzugehen. Seif-
rieds Bauernschläue und sein fester Glaube 
an den Erfolg des Unternehmens brachte 
dann aber für die Ameropa ein Jahr später 
letztendlich dann doch noch die Wende zum 
Besseren.

Kriterien für die Einteilung in Schadenklas-
sen sind Höhe und Tiefe der Unebenheit, 
deren Lage innerhalb der Verkehrsfläche, 
die Verkehrsbedeutung des Weges und die 
Erkennbarkeit der Gefahrenstellen. Eine völ-
lige Gefahrlosigkeit der Gehwege lässt sich 
mit zumutbaren Mitteln nicht erreichen, mit 
gewissen Unebenheiten muss auch der Fuß-
gänger rechnen. Auch begründet allein das 
Vorhandensein eines Straßen- oder Gehweg-
schadens als solches nicht sogleich die Haf-
tung Kommune.

nem geringen Kostensatz vereinbart werden. 
Erste Anlaufstelle für Interessierte bleibt 
weiterhin Wirtschaftsförderin Tanja Woltz 
(06187/299-220 oder tanja.woltz@nidderau.
de), die bei Bedarf den Kontakt zum Verein 
herstellt. 
Die rund 40 ehrenamtlichen Wirtschafts-
pat*innen sind ehemalige Fach- und Füh-
rungskräfte aus Industrie, Handel und der 
Dienstleistungsbranche. Unter dem Motto 
„Wir beraten und leisten Hilfe zur Selbsthilfe“ 
stellen die Wirtschaftspaten ihre Kompetenz 
und Erfahrung zur Verfügung.
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Kaum drei Jahre war Gunter Reibert in der 
SPD, als der „Neuling“ bereits 2001 in die 
Stadtverordnetenversammlung gewählt 
wurde. In konservativem Elternhaus aufge-
wachsen kam Reibert durch seinen Freun-
deskreis zu den Sozialdemokraten, für die er 
seit einem Auftritt des damaligen SPD-Bun-
desvorsitzenden Oskar Lafontaine in der Wil-
li-Salzmann-Halle Mitte der 80er-Jahre starke 
Sympathien hegte. 
Schon 2003 wurde der zertifizierte Immobi-
liengutachter zum Vorsitzenden des wichti-
gen Haupt- und Finanzausschuss (HFA) ge-
wählt und 2010 nominierte ihn die SPD als 
Stadtverordnetenvorsteher, zu dem er auch 
gewählt wurde und nun „erster Bürger“ der 
Stadt war. Seine Rolle verstand er immer als 
Mittler und Kämpfer gegen das Kirchturm-
denken in der Stadt: „Wir sind Nidderauer 
und nicht erst Anwohner eines Ortsteils 
und dann viel später auch Einwohner von 

Ab sofort können sich auch Leser*innen der 
Stadtbücherei Nidderau für 30 Euro Jahres-
gebühr den Bibliotheksausweis Main-Kinzig 
ausstellen lassen und das physische und di-
gitale Angebot von sechs Bibliotheken nut-
zen. Ein Ausweis, eine Gebühr, sechs attrak-
tive Bibliotheken der Region: Stadtbibliothek 
Bruchköbel, Stadtbücherei Grimmelshausen 
in Gelnhausen, Gemeindebücherei Großk-
rotzenburg, Kulturforum Hanau, Medientreff 
Rodenbach und Stadtbücherei Nidderau. 
Das sind rund 250.000 Medien vor Ort sowie 

E-Medien des OnleiheVerbundHessen und 
digital u. a. PressReader, Brockhaus online, 
Duden Basiswissen Schule, Tigerbooks. Inte-
ressierte können sich in allen beteiligten Bib-
liotheken anmelden. Vorhandene Bibliothek-
sausweise können auch umgetauscht werden 
in einen Bibliotheksausweis Main-Kinzig. 
Weitere Informationen gibt es unter www.bi-
bliotheken-main-kinzig.de und in der Stadt-
bücherei Nidderau am Marktplatz in Winde-
cken (06187/900 799, buecherei@nidderau.
de, www.stadtbuecherei-nidderau.de).

20 Jahre Kommunalpolitik

Gunter Reibert macht Platz in der ersten Reihe

Nidderau“, so das Credo des inzwischen 
58-Jährigen, der offen zugibt, dieses Ziel 
nicht erreicht zu haben. Dafür habe es ande-
re Projekte in seiner Amtszeit gegeben, die 
erfolgreich abgeschlossen worden seien, wie 
die Eröffnung der neuen Stadtmitte, die Fer-
tigstellung der Umgehungsstraße oder die 
Bewältigung der Flüchtlingssituation. 
Sein Privatleben, seine Familie und seine 
Hobbies stünden jetzt im Mittelpunkt, auch 
in der SPD will Gunter Reibert mindestens 
einen Gang zurückschalten. Den kommunal-
politisch aktiv sei er lange genug gewesen, 
was ein Blick auf seine verschiedenen Pos- 
ten bestätigt: Stadtverordnetenversammlung  
Stadtverordnetenvorsteher, Ältestenrat, HFA- 
Vorsitz, HFA Mitglied, Mitglied AK Radwe-
geplanung, Bauausschuss, Sport- und Kul-
turausschuss, Kommunales Energieforum, 
Schwimmbadkommission  sowie Lenkungs-
ausschuss Neue Mitte.

Vom 4. bis zum 24. September nimmt die 
Stadt dieses Jahr an der internationalen Akti-
on STADTRADELN teil - zeitgleich mit anderen 
Kommunen in der Region. Dabei gilt es, dass 
an 21 Tagen möglichst viele Teilnehmer*in-
nen in die Pedale treten und so gemeinsam 
einen Beitrag zu emissionsfreier Mobilität, 
weniger klimaschädlichem Autoverkehr und 
damit mehr Lebensqualität zu leisten.
Seit 2017 steigen jedes Jahr Nidderauer*in-
nen und Kommunalpolitiker*innen in Teams 
im Rahmen des STADTRADELN für mehr Kli-
maschutz und eine Verkehrswende auf das 
Fahrrad. Die Aktion wird seit 2008 vom Kli-
ma-Bündnis ausgerichtet, dem größten kom-
munalen Netzwerk zum Klimaschutz, dem 
Nidderau bereits seit 1995 angehört. Auch 
dieses Jahr wird es wieder eine Stadtwette 
geben, an der sich Maintal, Hanau, Nidderau, 
Bruchköbel und Erlensee beteiligen, die alle-
samt im selben Zeitraum radeln. Während 
des Aktionszeitraums im September können 
Mitglieder des Kommunalparlaments, der 
Stadtverwaltung, städtischer und lokaler 
Unternehmen sowie alle Personen, die in 
Nidderau leben oder arbeiten, einem Verein 
angehören oder eine Schule besuchen beim 
STADTRADELN mitmachen und möglichst 
viele Radkilometer für Nidderau sammeln. 
Jede*r kann ein STADTRADELN-Team grün-
den oder einem beitreten, um am Wettbe-
werb teilzunehmen. Eine Anmeldung zum 
STADTRADELN wird in Kürze möglich sein 
online unter stadtradeln.de/nidderau oder 
über die STADTRADELN-App. Freunde und 
Bekannte können in ein virtuelles Team ein-
geladen werden. Über die App können die 
gesammelten Kilometer ganz einfach nach-
verfolgt werden und man kann mit dem 
Team über den virtuellen Chat in Kontakt 
bleiben. Der Fachbereich Umwelt der Stadt 
meldet Interessierte auch stellvertretend 
an und schickt Papier-Anmeldebögen nach 
telefonischer Anfrage zu. Mit dem Wett-
bewerb und den Radfahr-Aktionen sollen 
möglichst viele Menschen für den Umstieg 
aufs Fahrrad begeistert werden. Denn etwa 
ein Fünftel aller Treibhausgas-Emissionen 
in Deutschland wird durch den Verkehr ver-
ursacht. Besonders gravierend ist dabei die 
Belastung durch den innerörtlichen Verkehr. 
Im Sinne des Klimaschutzes wäre es deshalb 
hilfreich, Kurzstrecken mit dem Fahrrad an-
stelle mit dem Auto zu bewältigen. Beim 
Klimaschutz sind alle gefragt. STADTRADELN 
will dazu anregen, über das eigene Mobili-
tätsverhalten nachzudenken und öfter aufs 
Fahrrad umzusteigen. Informationen gibt es 
bei der STADTRADELN-Koordinatorin Katja 
Adams (06187/299-179  oder katja.adams@
nidderau.de).

Zum fünften Mal

Wieder Stadtradeln

Neues Angebot

Stadtbücherei wird "Main-Kinzig-Bibliothek"
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Die Stadtverordnetenversammlungen in Bad 
Vilbel, Nidderau und Friedberg sowie die 
Gemeindevertretung in Schöneck haben zu-
gestimmt und damit den Weg frei gemacht 
für ein interkommunales Vergabezentrum. 
Nach den jüngsten Beschlüssen soll dies nun 
gegründet werden. Das gemeinsame Ver-
gabezentrum soll Prozesse optimieren und 
externe Kräfte für Auftragsvergaben künftig 
entfallen lassen. Sitz des gemeinsamen Ver-
gabezentrums wird die Stadtverwaltung Bad 
Vilbel.
Die Bürgermeister der Kommunen begrüßen 
die Beschlüsse der kommunalen Vertretun-
gen und blicken optimistisch auf die künftige 
interkommunale Zusammenarbeit. Dr. Tho-
mas Stöhr für Bad Vilbel, Marion Götz, Erste 
Stadträtin von Friedberg, Gerhard Schultheiß 
für Nidderau und Cornelia Rück für Schöneck 
berichten über konstruktive Gespräche im 
Voraus. „Die Hauptamtsleitungen haben auf 
der Verwaltungsebene dieses Projekt sehr 
gut vorbereitet und ausgearbeitet. Muster 
für das gemeinsame Vorgehen ist das Kom-
munale Vergabezentrum im Kreis Groß-Ge-
rau, ein landesweites Modellprojekt, dessen 
rechtliche und organisatorische Grundlagen 
von Friedbergs Erster Stadträtin in das Pro-
jekt eingebracht wurden. In Zukunft werden 
alle Vergabeverfahren ab einem Auftrags-
wert von 10.000 Euro zentral im Vergabe-

Ab sofort können interessierte Eltern für 
einen Betreuungsplatz im Wald- und Natur-
kindergarten der Stadt Nidderau auch eine 
Interessensbekundung über das Online Por-
tal webKITA abgeben. Träger dieser neuen 
Einrichtung ist die AWO Ortsverein Oberts-
hausen e.V. 
Im Online Portal webKITA werden bereits 
alle Kinderbetreuungseinrichtungen in 
städtischer, konfessioneller wie auch freier 
Trägerschaft dargestellt. Einzig die Betreu-
ungsvereine an den Grundschulen und die 
Tagespflegpersonen nutzen ein anderes Ver-
fahren und sind mit ihrem Profil auf webKITA 
zu sehen. Der neue Wald- und Naturkinder-
garten ergänzt das bestehende Kinderbe-
treuungsangebot.

Im webKITA Profil des zukünftigen Wald- und 
Naturkindergartens findet man Ansprech-
partner, Kurzinfos zum Angebot sowie die 
Konzeption der AWO Ortsverein Obertshau-
sen als Download. Auch ein Link zu einer 
Online Präsentation des Trägers vom steht 
dort als weitere Informationsquelle zur Ver-
fügung.
Der Wald- und Naturkindergarten ist auf 
dem ehemaligen Gelände der Geflügelzüch-
ter Heldenbergen angesiedelt. Das Betreu-
ungsangebot richtet sich an 3- bis 6-jährige 
Kitakinder und findet Montag bis Freitag von 
8 bis 14 Uhr statt. 
Eine Mittagsverpflegung ist geplant. Die El-
ternkostenbeiträge richten sich nach der 
aktuell gültigen Kostenbeitragssatzung der 
Stadt. Das zusätzliche Verpflegungsgeld wird 
kostendeckend erhoben.
Eine Anmeldung sowie Fragen zum neuen 
Angebot sind auch persönlich unter 06104-
95364436 oder per E-Mail an l.cisneros@
awo-obertshausen.de möglich. Frau Cisneros 
steht als Fachbereichsleitung Waldkindergär-
ten der AWO Ortsverein Obertshausen e.V. 
für alle Fragen rund um den Betrieb des Nid-
derauer Wald- und Naturkindergartens zur 
Verfügung.
Informationen rund um den Start des Wald- 
und Naturkindergartens gibt es auch bei  
Frau Lisa-Marie Dewald von der Fachdienst-
leitung Kinderbetreuungseinrichtungen un-
ter der Telefonnummer 06187/299-250 oder 
auch per E-Mail an lisa-marie.dewald@nid-
derau.de.

Die Rückbauarbeiten der bestehenden 
Werkhalle eines Garten- und Landschafts-
baubetriebes sowie die notwendigen Bo-
densanierungsarbeiten auf dem Grundstück 
des neuen Feuerwehrgerätehauses in Eichen 
sind abgeschlossen. 
Der Abbruch der Halle sowie der sanierungs-
bedingte Bodenaustausch auf Kosten der 
Ursprungseigentümer wurden fachgerecht 

Die Kinder- und Jugendförderung der Stadt 
Nidderau startet mit dem neuen Projekt 
"Green Garden". Gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen sollen Obst, Gemüse und 
Kräuter angepflanzt, gepflegt und geerntet 
werden. Auch für die bedrohte Insekten- und 
Tierwelt sollen neue Rückzugsorte geschaf-
fen werden.  
Die Mitarbeiter hoffen, dass bis zur Ernte im 
Spätsommer das Blauhaus wieder regulär 
öffnet und das Obst und Gemüse mit den 

Interkommunales Vergabezentrum

Städte arbeiten eng zusammen
Wald- und Naturkindergarten

Anmeldung über WebKITA

Feuerwehrhaus Eichen

Bodensanierung abgeschlossen und abgenommen

Kinder- und Jugendförderung

"Green Garden"-Projekt startet

zentrum durchgeführt“, erklären die Rathau-
schefs gemeinsam.
Da Vergabeverfahren einer gewissen Kom-
plexität unterliegen und Beschaffungsprozes-
se einer hohen Qualität folgen sollen, ist die 
Zusammenarbeit auf mindestens fünf Jahre 
angelegt. „Es ist wichtig, hier von Anfang an 
eine Kontinuität zu erlangen. Daher sind fünf 
Jahre ein Mindestmaß an Zusammenarbeit. 
Wir sind jedoch sehr sicher, dass wir das ge-
meinsame Vergabezentrum auf Dauer ein-
richten werden“, führen die Bürgermeister 
sowie Friedbergs Erste Stadträtin weiter aus. 
Ein positiver Nebeneffekt dieser Mindest-
laufzeit ist die Tatsache, dass ab dieser Lauf-
zeit auch die Voraussetzung zum Erhalt von 
Fördermitteln des Landes Hessens erfüllt ist.
Die Kosten für die Einrichtung und den Be-
trieb des interkommunalen Vergabezent-
rums werden auf die Kommunen aufgeteilt, 
so sollen anfallende Kosten durch einen zu-
vor ausgearbeiteten Finanzierungsschlüssel 
umgelegt werden.
Wie Bad Vilbels Hauptamtsleiterin, Petra Ste-
inhuber-Honus, berichtet, wird es am Stand-
ort des Vergabezentrums in der Stadtverwal-
tung Bad Vilbel eine personelle Aufstockung 
geben. „Wir werden eine zusätzliche Halb-
tagsstelle ausschreiben, um unser Team im 
Fachdienst Recht, Vergabe und Beschaffung 
zu verstärken“.

durchgeführt und gutachterlich begleitet. 
Die entsprechende Dokumentation wurde 
dem Regierungspräsidium Darmstadt zur 
Prüfung vorgelegt. 
Von dort liegt nun die Bestätigung vor, dass 
für den Bereich des Feuerwehrgerätehauses 
sowie dessen Freiflächenbereich keine wei-
teren Bodensanierungsarbeiten notwendig 
werden.

Kindern und Jugendlichen gemeinsam geern-
tet, weiterverarbeitet und gegessen werden 
kann.
Damit dies umgesetzt werden kann, wird 
Hilfe benötigt. Wer sich angesprochen fühlt, 
Lust auf Naturerfahrungen, Säen, Jäten, Ern-
ten und leckeres Essen hat, sollte sich bei der 
Kinder- und Jugendförderung unter 06187-
291819, bei Whatsapp unter 0151-15813732 
oder in den digitalen Medien (Instagram, Fa-
cebook) melden.
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Dieser Tage konnte ein neues Fahrzeug von 
den Mitarbeitern der Kläranlage übernom-
men werden. 
Der Einsatzbereich umfasst hierbei War-
tungs- und Instandhaltungsarbeiten am Ka-
nalsystem und Störfallfeinsätze im Bereich 
des Hochwasserschutzes. Das neue Fahrzeug 
ersetzt das mittlerweile in die Jahre gekom-
mene 18 Jahre alte Dienstfahrzeug, das den 
heutigen Ansprüchen an Sicherheit, Mo- 
torisierung und Ausstattung nicht mehr ge-
recht wurde. 
Die Mitarbeiter der Kläranlage der Stadt 
Nidderau verfügen nun über ein für die Ein-
satzzwecke optimal ausgestattetes Fahrzeug, 
um auch weiterhin ihrer anspruchsvollen  
Arbeit zur Aufrechterhaltung des sicheren 
Kanalbetriebes im gesamten Stadtgebiet 
nachgehen zu können. 

Für die Kläranlage

Neues Einsatzfahrzeug

Vor einigen Monaten hat sich die Diplom-Pä-
dagogin Christine Friedrich, approbierte 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-
tin, in der Glockenstraße 4 in Windecken 
niedergelassen. Nach einem Studium an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen absolvierte 
Frau Friedrich eine Weiterbildung zur Staat-
lich anerkannten Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin mit Fachkunde Tiefenpsy-
chologisch fundierte Psychotherapie an der 
Wiesbadener Akademie für Psychotherapie. 
Nach mehrjähriger Erfahrung in einer am-
bulanten psychotherapeutischen Praxis für 
Kinder und Jugendliche in der Landeshaupt-
stadt und in der teilstationären und statio-

Praxis in Windecken

Neue Kinder- und Jugendpsychotherapeutin

Seit September 2020 praktiziert die Diplom-Pädagogin und approbierte Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin Christine Friedrich in der Glockenstraße 4 in Windecken, wo Bürger-
meister Gerhard Schultheiß einen Antrittsbesuch machte und sie in der Stadt offiziell begrüßte.

Bei der Übergabe (von links): Erster Stadtrat Rainer Vogel, Thomas Spachovsky, stellvertreten-
der Leiter der Stadtwerke, Daniela Wißner, Leiterin der Stadtwerke und Alexander Ehl, Stellver-
treter des Abwassermeisters.

nären Kinder- und Jugendpsychiatrie in den 
Vitos Kliniken Frankfurt und Marburg machte 
sich Christine Friedrich im September 2020 
selbstständig.
Bereits 2018 hatte sie die in Nidderau prak-
tizierende Diplom-Psychotherapeutin Roswi-
tha Denbsky bei einer Fortbildung kennenge-
lernt, die ihr von einer Vakanz im Bereich von 
Therapieangeboten für Kinder und Jugendli-
che berichtete. 
Nach einer erfolgreichen Bewerbung bei 
der Kassenärztlichen Vereinigung und unter 
tätiger Mithilfe von Dr. Michael Gornowitz 
konnte Christine Friedrich in Windecken 
dann im vergangenen Jahr auch passende 

Räumlichkeiten finden. Ihr Therapieangebot 
umfasst das gesamte Spektrum an Störungs-
bildern von ADS und ADHS über Depressio-
nen, Anpassungs- und Belastungsstörungen, 
Essstörungen, Streit in Familie, Trennung, 
Scheidung, Traumafolgestörungen und 
Tic-Störungen bis zu Entspannungsverfahren. 
Zu erreichen ist die Diplom-Pädagogin, die 
eine Zulassung für alle Kassen und Privat hat, 
unter 0151-202073484. 
Dieser Tage machte Bürgermeister Gerhard 
Schultheiß einen Antrittsbesuch bei Christine 
Friedrich und freute sich, dass mit der Pra-
xis in Windecken ein wichtiger medizinischer 
Bereich nicht nur für die Stadt, sondern auch 
für das Umland nun abgedeckt wird. Die Di-
plom-Pädagogin bestätigte, dass der Bedarf 
sehr groß sei und ihr Klientel weit über Nid-
derau hinaus ansässig sei. Sie jedenfalls füh-
le sich in der Stadt Nidderau sehr wohl und 
betonte, dass die Praxis gut angenommen 
worden sei.

Arztsuche geht weiter
Die Praxis für Kinder- und Jugendmedizin 
von Dr. Michael Schwenger wurde aus Al-
tersgründen von dem Mediziner vor kurzem 
geschlossen. „Bei Herrn Dr. Schwenger habe 
sich wiederholt KinderärztInnen vorgestellt. 
Leider gab es bislang keine Zusage, obwohl 
die Übergabemodalitäten sehr fair sind.“, be-
richtet Bürgermeister Gerhard Schultheiß. 
Der jüngste Kontakt mit einer Kinderärztin 
aus dem süddeutschen Raum schien vielver-
sprechend, scheiterte aber an den familiären 
Umständen, die ein Umzug mit sich bringen 
würde. Die Stadt Nidderau schaltet nun An-
zeigen für die Suche nach einer/m Kinderärz-
tin/Kinderarzt.
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Die Stadtverordnetenversammlung von Nid-
derau hat in ihrer konstituierenden Sitzung 
einer ganzen Reihe von Kommunalpolitike-
rinnen und -politikern, die aus dem Parla-
ment oder Magistrat ausgeschieden sind, 
mit Ehrenbezeichnungen für ihre langjährige 
kommunalpolitische Arbeit gedankt (die Rei-
henfolge ist alphabetisch):

Gerd Bauscher (Ehrenortsvorsteher)
Ortsbeirat Windecken 01.04.2001 - 
09.05.2011 Stadtverordnetenversamm-
lung 24.01.2001 - 31.03.2016 Sport- 
und Kulturausschuss 24.01.2011 
- 31.03.2016 Schwimmbad-Kommission 
01.04.2011 - 31.03.2016 Ortsbeirat Winde-
cken 01.04.2016 – 31.03.2021.

Gunter Reibert 
(Ehrenstadtverordnetenvorsteher)
Stadtverordnetenversammlung 01.04.2001 
bis 31.03.2021 Stadtverordnetenvorste-
her 29.04.2010 bis 31.03.2021. Ältesten-
rat 29.04.2010 – 31.03.2021 HFA Vorsitz 
28.01.2002 - 05.05.2011 HFA 06.05.2011 
– 31.03.2021 Mitglied AK Radwegeplanung 
26.04.2001 - 31.03.2006 Bauausschuss 
(aufgelöst) 01.04.2001 - 31.03.2006 Sport- 
und Kulturausschuss 01.04.2001 - 
31.12.2007 Kommunales Energieforum 
22.12.2009 - 31.03.2011  Schwimmbad-
kommission 08.06.2011 - 31.03.2016 Len-
kungsausschuss Neue Mitte 27.03.2012 - 
31.03.2016

Uwe Richter (Ehrenstadtverordneter)
Stadtverordnetenversammlung 01.04.1997 
- 13.04.2016 Stadtverordneter 01.07.2019 
-dato Struktur- und Bauausschuss 
06.05.1997 - 31.03.2001 Haupt- und Finan-
zausschuss 01.04.2001- 13.04.2016 Umwel-
tausschuss 01.07.2019 – 31.03.2021 Frak-
tionsvorsitzender der CDU 01.01.2014 
- 13.04.2016 Ältestenrat 01.01.2014 - 
13.04.2016 Zweckverband Schwimmbad 
01.01.2006 - 31.12.2008 Schwimmbadkom-
mission 01.04.2011 - 13.04.2016 Aufsichtsrat 
der Abwasser GmbH Nidderau 26.06.2015 
- 11.05.2016 Betriebskommission der Stadt-
werke Nidderau 26.06.2015 - 11.05.2016

Angelika Schmid (Ehrenstadtverordnete)
Stadtverordnetenversammlung 20.09.1997 
-31. 03.2001 
Stadtverordnetenversammlung 01.07.2002 - 
21.02.2005
Stadtverordnetenversammlung 28.04.2006- 
dato
Ältestenrat 01.01.2019 – 31.03.2021
Sport- und Kulturausschuss 01.07.2002 - 
21.02.2005

Für kommunalpolitische Tätigkeit

Ehrenbezeichnungen an verdiente Bürger verliehen

Sport- und Kulturausschuss 28.04.2006 - 
21.06.2019
Struktur- und Bauausschuss 01.04.2011 - 
21.06.2019
Haupt- und Finanzausschuss 21.06.2019 – 
31.03.2021
Kulturausschuss (alt) 01.02.1998 - 31.03.2001
Frauenbeirat 01.04.1997 - 20.02.2005 (auf-
gelöst)

Frauenbeirat 13.07.2006 bis 15.02.2011 (auf-
gelöst)
Aufsichtsrat der Abwasser GmbH 15.04.2019 
– 31.03.2021
Betriebskommission der Stadtwerke 
15.04.2019 – 31.03.2021
Schwimmbad- Kommission (Arbeitskreis) 
16.05.2019 – 31.03.2021

Im Bereich des Ziegelweihers im Stadtteil 
Ostheim (Verlängerung Weiherstraße) wird 
eine Siedlungserweiterung mit 12 Doppel-
haushälften entwickelt. 
Die Baugrundstücke werden eine Größe 
zwischen 280 und 380 m² aufweisen. Laut 
dem Investor Klaus Bernhard, Inhaber der 
Immo-Dienste GmbH, werden die Bau-
grundstücke vorrangig an Interessenten 

Neue Bauplätze in Ostheim

Zwölf Doppelhaushälften geplant
veräußert, die zwar eine Ortsverbundenheit 
zu Ostheim haben, aber noch über keinen 
eigenen Grundbesitz verfügen. Der Veräu-
ßerungspreis liegt bei 350,00 €/m² inklusive 
Erschließungskosten. Interessenten können 
sich direkt beim Investor, der Immo-Diens-
te GmbH, Geschäftsführer Klaus Bernhard 
(06172 / 597050, info@immo-dienste.de) 
melden. 
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Die fraktionsweise vorgenommene Aktenein-
sicht wurde im Hinblick auf Bedeutung und 
Relevanz der gewonnenen Erkenntnisse in 
öffentlicher Sitzung am 22.03.2021 von den 
Ausschussmitgliedern abschließend beraten. 
Der Nachfolgende Bericht des Vorsitzenden 
wurde mehrheitlich beschlossen. 
Der Beschlussantrag selbst enthält lediglich 
die Formulierung: „Es soll Einsicht genom-
men werden in alle Akten und Unterlagen, 
welche den Bau der Nidderhalle sowie den 
in der Angelegenheit geführten Widerspruch 
und Prozess in Eichen betreffen.“
Zur Abgrenzung des Untersuchungszwecks 
wurde daher die Antragsbegründung ergän-
zend herangezogen.
Hieraus ergaben sich in etwa folgende Unter-
suchungsansätze:
Das Nutzungskonzept wurde ohne Zustim-
mung der StVV geändert.
Vom Magistrat wurde ein 2. Bauantrag ein-
gereicht.
Über dessen Einreichung wurde die StVV 
nicht unterrichtet.
Welche Hintergründe führten zu der Kon-
zeptänderung?
Welche Hintergründe führten zu dem Ge-
richtsverfahren?
Frage, ob das Kosten-Nutzenverhältnis nach 
der Änderung des Nutzungskonzeptes noch 
gewahrt ist?
Die Frage nach dem Kosten-Nutzenverhältnis 
wurde vom Untersuchungsausschuss nicht 
thematisiert, da es sich hierbei nicht um eine 
Tatsachenfeststellung aus der Akte handelt, 
sondern diese Frage durch eine nachgela-
gerte (aufwändige) Kosten-Nutzungsanalyse 
beantwortet werden müsste. 
In der Sitzung am 25.09.2014 hat die Stadt-
verordnetenversammlung beschlossen, dass 
die bestehende Sporthalle des Main-Kin-
zig-kreises in Eichen durch die Stadt Nid-
derau zu einer multifunktionalen Kultur- und 
Begegnungsstätte erweitert werden soll. 
Hierzu solle durch einen zu gründenden Trä-
gerverein ein Nutzungskonzept erstellt und 
dieses bis zum 30.09.2014 mit den geneh-
migungsfähigen Plänen und Kosten der Dor-
ferneuerungsbehörde vorgelegt werden, um 
die Fördermittel über das Dorferneuerungs-
programm zu beantragen.
Anzumerken ist an dieser Stelle, dass sich 
der Trägerverein nie gegründet hat, dafür  
die Gruppe AK Dorferneuerung und Vertre-
ter der Vereinsgemeinschaft diese Aufgabe 
mehr oder weniger übernommen haben.
Am 24.06.2015 wurde auf Antrag der Stadt 
Nidderau die Baugenehmigung durch den 
Main-Kinzig-Kreis erteilt. In der Folgezeit 
stellte sich heraus, dass ein ursprünglich vor-
gesehener Kauf der Sporthalle des Main-Kin-

Abschlussbericht des Vorsitzenden

Akteneinsichtsausschuss zum Bau der Nidderhalle
zig-Kreises nicht erforderlich ist, sondern, 
dass es vielmehr genügt, eine „Nutzungsver-
einbarung“ mit dem Kreis abzuschließen. In 
der September-Sitzung 2015 wurde deshalb 
der TOP „Ankauf Sporthalle“ abgesetzt. Aus 
den Reihen der Stadtverordneten wurde 
der Verwaltung ein Memo zugereicht, das 
Bedenken zum Ankauf beinhaltet (Herr Wu-
kasch).
Am 23.10.15 erfolgte deshalb die Mitteilung 
der Stadt an den zuständigen Kreisbeigeord-
neten Zach über die Abstandsnahme von 
dem ursprünglich beabsichtigten Ankauf der 
Sporthalle. Der Bürgermeister erläuterte die-
sen Sachverhalt in der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung am 26.02.2016 und 
kündigte an: „Es werde eine Nutzungsverein-
barung mit dem Kreis geben, die vom Magis-
trat zu beschließen sei“.
Die daraufhin am 09.05.2016 abgeschlosse-
ne „Nutzungsvereinbarung“ regelt u.a.  den 
Umgang mit „Sondernutzungen“. Diese Ver-
einbarung wurde am 23.05.2016 auch dem 
Magistrat zur Zustimmung vorgelegt.
Am 22.11.2017 fand in den Verwaltungs-
räumen der Stadt ein Gespräch statt, das in 
einem Aktenvermerk von Frau Brauneis (FB 
60) dokumentiert wurde. Darin heißt es aus-
zugsweise:
„Dorferneuerung Eichen – Einrichtung einer 
multifunktionalen Kultur- und Begegnungs-
stätte . Gesprächsteilnehmer: Bürgermeister 
Schultheiß, Andreas Lenz (Bauaufsicht MKK), 
Dieter Becker (Brandschutzbeauftragter), 
Steffen Schomburg (FBL 60), Christine Brau-
neis (FB 60). Auf die Genehmigung der Sport-
halle als Versammlungsraum wird verzichtet 
– Einzelveranstaltungen werden mit dem Si-
cherheitskonzept einzeln angemeldet.“
In der Magistratssitzung am 08.10.2018 hat 
der Magistrat dem „Bauantrag Neubau mit 
Nutzungsänderung der bestehenden Sport-
halle“ das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt. Der Stadtverordnetenvorsteher und die 
Fraktionsvorsitzenden haben das Protokoll 
der Sitzung erhalten.
Am 21.11.2018 wurde der Nachtragsbauan-
trag/Tektur vom Main-Kinzig-Kreis geneh-
migt. 
In einem Artikel des Hanauer Anzeigers vom 
06.12.2019 wurde diese Entwicklung aus-
führlich berichtet.
In der Struktur- und Bauausschusssitzung am 
11.01.2021 führte Herr Schomburg (FBL 60) 
aus, dass die „Tektur“ des Bauantrages eine 
‚Reduzierung der Nutzung als Versammlungs-
stätte – Mehrzwecknutzung unter 199 Perso-
nen‘ beinhaltet habe. Es sei darüber hinaus 
ein Sicherheitskonzept für die verschiedenen 
Einzelnutzungen mit über 199 Personen auf-
gestellt worden.  Die Anmeldung der Einzel-

veranstaltungen erfolge mit dem jeweiligen 
Sicherheitskonzept beim Ordnungsamt des 
Main-Kinzig-Kreises. Mit dieser Tektur seien 
große Kosteneinsparungen bei der Realisie-
rung der Multifunktionalen Kultur- und Be-
gegnungsstätte‘ einhergegangen.

II. Verwaltungsstreitverfahren Baugenehmi-
gung Eichen:

Am 10.03.2016 hat ein Nachbar Klage gegen 
die (ursprüngliche) Baugenehmigung am 
Verwaltungsgericht Frankfurt erhoben. Der 
Magistrat hat am 04.04.2016 beschlossen, 
die anwaltliche Beratung durch die Kanzlei 
Allen & Overy in Anspruch zu nehmen. 
Die Klage (Az 8 K 715/.F) richtet sich nach 
erfolglosem Widerspruchsverfahren gegen 
die (ursprüngliche) Baugenehmigung vom 
24.06.2015. Das Verwaltungsgericht hat mit 
Beschluss vom 23.03.2016 die Stadt Nid-
derau zu dem Verfahren beigeladen. Die 
Ausgangsbaugenehmigung wurde mit Urteil 
vom 12.11.2019 aufgehoben, weil das Nut-
zungskonzept zu unbestimmt sei. Außerdem 
war das Gericht der Rechtsauffassung, das 
Grundstück zähle nicht zum Innenbereich, 
daraus könne allerdings der Kläger nichts für 
sich herleiten. Hiergegen wurde vom Main-
Kinzig-Kreis am 25.11.2019 Berufung einge-
legt. Mit Beschluss vom 05.02.2020 hat der 
VGH die Beteiligten auf die Durchführung 
eines Güteverfahrens vor dem Güterichter 
verwiesen. 
Im Protokoll der StVV 02/2020 wurde am 
11.03.2020 das erstinstanzliche Urteil des VG 
Frankfurt anonymisiert angehängt.

III. Stellungnahme des HSGB:

In seiner (nicht zur Veröffentlichung freige-
gebenen) Stellungnahme vom 01.03.2021 
verneint der Hessische Städte- und Gemein-
debund den von Frau Abel erhobenen Vor-
wurf der groben Pflichtverletzung des Bür-
germeisters und führt zusammenfassend 
aus, dass, soweit es den Bauantrag angehe, 
von einer Zuständigkeit des Magistrates aus-
zugehen sei, da es sich bei der Stellung eines 
Bauantrages um eine laufende Verwaltungs-
angelegenheit handele. Der Bauantrag wider-
spreche auch nicht dem Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung vom 25.09.2014, 
da sich aus dem Inhalt des Beschlusses nicht 
ergebe, für welche Art von Veranstaltungen 
konkret die Halle zur Verfügung stehen soll. 
Insbesondere auch die Anzahl der Personen 
sei offenbar nicht Thema der Diskussionen 
oder Fördervoraussetzung gewesen. 
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Dieser Tage wurden neun weitere Photo-
voltaikanlagen auf den Dächern städtischer 
Gebäude in Betrieb genommen. Gemeinsam 
mit dem Projektpartner der Versorgungs-
service Main Kinzig GmbH und deren Instal-
lationsfirma der next energy GmbH konnte 
dieses Klimaschutzprojekt realisiert werden. 
Die Anlagen haben eine Gesamtleistung von 
226,56 kWp und erzeugen voraussichtlich 
pro Jahr ca. 205.000 kWh. Dadurch können 
im Jahr 143.553 kg CO² eingespart werden. 
Der sauber erzeugte Strom wird an Ort und 
Stelle selbstverbraucht. Aktuell sind noch 
weitere Projekte in der Planung. Das Rathaus, 
der Bauhof in Ostheim und das neue Feuer-
wehrhaus in Eichen haben noch Potenzial ih-
ren Beitrag zur Energiewende zu leisten.  Mit 
diesem Projekt, konnte die Stadtverwaltung 
einen weiteren Baustein zur Erfüllung eines 
Beschlusses der Stadtverordnetenversamm-
lung, möglichst alle städtischen Liegenschaf-
ten mit PV-Anlagen auszustatten, umsetzen.

Es sei vielmehr (unter Nr. 4) beschlossen 
worden, dass mit einem zu gründenden Trä-
gerverein ein Nutzungskonzept erarbeitet 
werden soll, das Voraussetzung für den För-
derantrag sein soll. Dass man die Sporthalle 
nicht gekauft habe, sei im Übrigen hinrei-
chend in der Stadtverordnetenversammlung 
behandelt worden.

IV. Zusammenfassendes Ergebnis der Akten-
einsichtnahme:

Durch die mit dem Main-Kinzig-Kreis abge-
schlossene Nutzungsvereinbarung werden 
analog anderer Kommunen die Nutzungs-

rechte an der Sporthalle gewahrt und für 
Großveranstaltungen garantiert (siehe Kon-
zerte der Miss Harmonie, Concordia).
Im Übrigen haben die Stellungnahmen der 
anwaltlichen Vertretung im Klageverfahren 
„Baugenehmigung“ sowie der Kreisbauauf-
sicht sehr klar aufgezeigt, dass dem Magis-
trat oder Bürgermeister kein Fehlverhalten 
unterstellt werden kann. Im Gegenteil, durch 
die in den Gremien abgestimmte Vorgehens-
weise sind die Kosten des Ankaufs (250.000 
Euro) und des aufwändigen Ausbaus der 
kreiseigenen Sporthalle nach brandschutz-
technischen Vorgaben (mindestens im sechs-
stelligen Bereich) eingespart worden.

Helmut Brück

Weitere Photovoltaikanlagen

Sonnenstrom von Kindergärten, Feuerwehr- und Bürgerhäusern

Auch auf dem Dach des Bürgerhauses in Ostheim wurde eine Photovoltaikanlage installiert.

Einmal mehr nimmt Nidderau den Spitzen-
platz in der Rangliste der hessischen Kom-
munen mit den meisten Sonnenstunden 
ein. Laut Statistik der DTN (früher MeteoG-
roup), deren Messstation in Heldenbergen 
steht, kam Nidderau im Jahr 2020 auf 2177 
Sonnenstunden und ließ Darmstadt (2167), 
Griesheim (2153), die Landeshauptstadt 
Wiesbaden (2128) und Bensheim (2107) hin-
ter sich. Somit war Nidderau von 2004 bis 
2007 sowie in den Jahren 2013, 2015, 2016, 
2018, 2019 und 2020 spitzenmäßig von der 
Sonne verwöhnt. Zum Vergleich: Der son-
nenreichste Ort Deutschlands laut Messda-
ten der DTN war Ihringen am Kaiserstuhl mit 
2489 Stunden. Nidderau ist deutschlandweit 
im oberen Viertel der Hitliste zu finden.

Zusätzlich zu den schon bestehenden News-
letter-Formaten der Stadt wird die Wirt-
schaftsförderung zukünftig ihren eigenen 
Newsletter mit wirtschaftsrelevanten Infor-
mationen versenden. 
Die Abonnenten sollen auf diesem Weg künf-
tig regelmäßig Neuigkeiten und Wissens-
wertes rund um den Wirtschaftsstandort, 
interessante Hinweise für Unternehmen und 
Gründungsinteressierte sowie Informatio-
nen zu Projekten der Wirtschaftsförderung 
erhalten. Zielgruppen des neuen Formats 
sind Unternehmerinnen und Unternehmer, 
Gründungsinteressierte, aber auch Ansied-
lungsinteressierte und alle, die sich für die 
Entwicklung des Wirtschaftsstandorts Nid-
derau interessieren.

Ab sofort ist die Sperrmüllanmeldung  
schnell und einfach über die Internetseite 
der Stadt Nidderau www.nidderau.de unter 
der Rubrik Bürgerservice als Online-Formu-
lar möglich. Im Online-Formular müssen alle 
notwendigen Daten zu Adresse und Erreich-
barkeit eingetragen werden. Die möglichen 
Abholtermine generieren sich automatisch 
und richten sich nach den geplanten Entsor-
gungstouren im Stadtgebiet. Nach Absenden 
der Anmeldung erhält man per Mail eine Ter-
minbestätigung. 

Über 2000 Sonnenstunden

Spitzenplatz für Nidderau
Anmeldung sofort möglich

Neuer Newsletter der Wirtschaftsförderung

Sperrmüllabholung

Anmeldung auch online

Wer den neuen Newsletter erhalten möch-
te, kann sich ab sofort über das Anmelde-
formular unter nidderau.de/wirtschafts-
foerderung/wirtschafts-newsletter/ in die 
Verteilerliste eintragen. Da sich das neue 
Newsletter-Format noch im Aufbau befin-
det, erfolgt der erste Versand allerdings erst, 
wenn sich eine Mindestanzahl an Abonnen-
ten eingetragen hat. Der Newsletter soll 
zunächst im Abstand von zwei Monaten er-
scheinen sowie zu Sonderterminen im Falle 
von wichtigen Ankündigungen, stellte Wirt-
schaftsförderin Tanja Woltz fest. Sie fungiert 
als Herausgeberin des neuen Newsletters 
und hofft, dass schnell viele Abonennten sich 
finden, um möglichgst bald die erste Aus- 
gabe verschicken zu können.     



Bürgerpost Stadt Nidderau 2/2021 │ 15

Abschied vom Amt des Bürgermeisters nach 24 Jahren.

wie oft haben wir uns wohl gewundert, wie 
schnell die Zeit vergeht? Mit dem Beginn der 
Ausbildung als Verwaltungsfachangestell-
ter am 1. September 1979, der Fortbildung 
zum Verwaltungsfachwirt, der Tätigkeit als 
hauptamtlicher Erster Stadtrat ab 1. August 
1996 sowie als Bürgermeister ab dem 15. 
Mai 1997 werden es knapp 41 ¾ Jahre sein, 
die ich mit Ablauf des 14. Mai 2021 für die 
Stadt Nidderau tätig sein durfte. Kaum zu 
glauben, dass ich derzeit der dienstälteste 
Leiter einer Verwaltung/Kommune im Main-
Kinzig-Kreis bin.
Meinem Nachfolger, Herrn Andreas Bär, der 
ab dem 15. Mai 2021 die Amtsgeschäfte 
übernimmt, wünsche ich viel Erfolg. Auch in 
seinem Namen gebe ich der Hoffnung Aus-
druck, dass die gute Zusammenarbeit mit 
allen VertreterInnen des öffentlichen Lebens 
und den Menschen in unserer Stadt fortge-
setzt werden kann.
Wenn ich auf die vielen Jahre im Amt zu-
rückschaue, kann ich für mich feststellen, 
dass es seinerzeit eine einmalige Chance 
war, dass mir die Kandidatur und das Amt 
des Bürgermeisters angetragen wurde. Dank 
Ihrer mehrheitlichen Zustimmung, liebe Nid-
derauerinnen und Nidderauer, durfte ich als 
erster direkt gewählter Bürgermeister der 
Stadt Nidderau vier Amtszeiten (je 6 Jahre) 
für diese schöne Stadt tätig sein. Das ist die 
längste Amtszeit eines Bürgermeisters der 
Stadt Nidderau.
Sehr viele Projekte konnten im Zusammen-
wirken von Politik und Gesellschaft erfolg-
reich gestaltet werden. Dafür danke ich den 
städtischen Gremien und den MitarbeiterIn-
nen der Stadt Nidderau ausdrücklich, denn 
ohne sie kann man als BürgermeisterIn nichts 
bewegen. Ebenso gilt mein Dank der Stadt-
verordnetenversammlung für die Ernennung 
zum Ehrenbürgermeister im Frühjahr 2018.
Ganz wichtig waren mir die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung, die ein Gradmesser 
der Zufriedenheit oder Kritik waren. Das alte 
Sprichwort „Allen Menschen recht getan, 
ist eine Kunst, die niemand kann.“ zeigt die 
Grenzen des Handelns auf. Letztlich muss 
man seiner Linie treu bleiben, um Projekte zu 
einem guten Ende zu führen. Eine Auswahl 
dazu finden Sie im Anhang, wobei ich beto-
ne, dass diese Projekte ein Verdienst vieler 
Beteiligter sind.
Sehr viele positive Eindrücke habe ich aus 
den zahlreichen Besuchen bei Veranstal-
tungen von Vereinen, Kirchen und anderen 
Institutionen unserer Stadt gewonnen. „Die 
lebendige Stadt mit Geschichte“ hat vielfach 
unter Beweis gestellt, dass sie sozial einge-
stellt ist und in ihrer Vielfalt weit über die 
Grenzen der Stadt hinaus Strahlkraft besitzt. 

Abschiedsbrief von Bürgermeister Gerhard Schultheiss

Liebe Nidderauerinnen und Nidderauer,

Die facettenreichen Angebote vom Sport bis 
zur Kultur, von den Kirchen bis hin zu den 
Sozialverbänden leben vorwiegend vom En-
gagement ehrenamtlicher Kräfte. Gleiches 
gilt für die Rettungsdienste und die Freiwilli-
gen Feuerwehren in unserer Stadt.
Ich wünsche mir, dass die Corona-Pandemie 
zur Stärkung unseres Gemeinwesens beiträgt 
und trotz aller Herausforderungen die vor-
bildlichen Strukturen erhalten bleiben.  
Ein Abschied in größerer Runde ist mir wegen 
der Corona-Pandemie leider nicht möglich. 
Es gibt in dieser Zeit Wichtigeres, vor allem 
den Respekt gegenüber allen Menschen, die 
beispielsweise in der Alten- und Krankenpfle-
ge ihren Dienst verrichten. 
Ich verabschiede mich auf diesem Wege aus 
dem Amt des Bürgermeisters ganz herzlich 
bei Ihnen. Es war mir eine Ehre, Nidderau 
über einen so langen Zeitraum dienen zu 
dürfen. Ich wünsche allen Menschen in die-
ser Stadt viel Gesundheit und ein persönli-
ches Wohlergehen!

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Schultheiß
Bürgermeister

Baugebiete
Allee Süd II – IV in Windecken, Verlänger-
te Wehrstraße/Eichen, Auf der Specke/
Erbstadt, Ziegelei/Ostheim, Heldenberger 
Weg/Im Heckenwingert Ostheim, Mittel-
burg/Heldenbergen, Neue Mitte/Nidder 
Forum mit vorgeschaltetem Studentischen 
Ideenwettbewerb und Wettbewerblichem 
Dialog. Passivhaussiedlung Neue Mitte als 
Modellvorhaben des Landes Hessen.

Infrastruktur
Umfeld der Mehrzweckhalle Erbstadt in-
klusive Anbau, Kirchenvorplatz in Erbstadt, 
Sanierung des Pfaffenhofes, Nidderbad inkl. 
Hallen- und Freibadsanierung sowie Sauna-
neubau, Umbau/Modernisierung des Hessi-
schen Hofes in Heldenbergen, Neubau der 
Kultur- und Sporthalle in Heldenbergen, Rad- 
und Freizeitrouten Hohe Straße – Bonifatius-
route - Bahnradweg, Radweg Heldenbergen/
Erbstadt, Ortsumgehung Heldenbergen/
Windecken, Dorferneuerungsprogramme Ei-
chen und Erbstadt,

Exemplarische 
Projektauswahl:



16 │ Bürgerpost Stadt Nidderau 2/2021

Stadterneuerungsprogramm Heldenbergen, 
Ankauf der Insel „Das Wärtchen“, Unterstüt-
zung für den Bau des Straubelhauses/Ge-
sundheitszentrums in Heldenbergen sowie 
des Gesundheitszentrums/Nahversorgung 
am Pfarrgarten in Windecken, Dorfplatz Ei-
chen, Umgestaltung Säuspitz, Neugestaltung 
Friedhof Eichen, Bau der Nidderhalle, Bestat-
tungswald.

Kinder und Jugend
Neue Kinderspielplätze Allee Süd II, Verl. 
Wehrstraße, Familienpark Allee Süd, neue 
Jugendhäuser in Erbstadt und Ostheim, 
Schulsozialarbeit.

Kultur/Vereine
Kulturelle Zusammenarbeit mit Altenstadt 
und Schöneck (u. a. Kulturkalender), Markt-

platzspektakel, Buchmesse Main-Kinzig, 
Luxor-Filmpalast, Sanierung Archiv Mittel-
burg, Neujahrsempfang, Arbeitskreis Nid-
derauer Hefte, Städtepartnerschaft Geh-
ren intensiviert, „Sängerraum“ Bürgerhaus 
Ostheim, Bürgerhof Ostheim, Zweifeldhalle 
Ostheim.

Sicherheit
Laufende Modernisierung des Fahrzeugbe-
standes der Feuerwehren und der FWGH, 
City-Streife, Anbauten für die Feuerwehr-
häuser Ostheim, Windecken und Erbstadt, 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses Eichen.

Soziales
Einrichtung des Sozialfonds, Neubau der 
Evangelischen Kindertagesstätte in Helden-
bergen, Neu- und Umbau von Räumen für 

die Betreuungsvereine in Nidderau, Kitas Al-
lee Mitte, Seife, Pestalozzistraße, Allee Süd 
und Eichen mit großen Umbaumaßnahmen, 
u. a. für die U3-Betreuung. Sozialer Woh-
nungsbau am Blauhaus.

Verwaltung/Bürger
Bürgerpost, Bürgerbüro, Gründung der 
Stadtwerke, Dialog vor Ort, Anregungs- und 
Ereignismanagement online.

Auszeichnungen für die
Stadt Nidderau
Die Stadt Nidderau war dreimalige Siegerin 
im Landeswettbewerb „Ab in die Mitte“, Aus-
gezeichneter Wohnort für Fachkräfte (IHK), 
Fachmarkt Star für das Nidder Forum, verlie-
hen vom deutschen Fachmarkt-Immobilien-
kongress 2016.

Im Bild v. l. Erster Stadtrat Rainer Vogel, Daria Herzberger von der Breitband GmbH und  
Bürgermeister Gerhard Schultheiß.

Der Main-Kinzig-Kreis treibt den Glasfaser-
ausbau in den Städten und Gemeinden über 
seine Breitbandgesellschaft voran. Hierbei 
geht es um den direkten Anschluss für den 
privaten Bereich, um auch hier Gigabit-Leis-
tungen zu erreichen. 
Die Stadt Nidderau ist die erste der 29 Kom-
munen im Main-Kinzig-Kreis, die einen Ko-
operationsvertrag unterzeichnet hat. Landrat 
Thorsten Stolz und Wirtschaftsdezernent 
Winfried Ottmann sprachen vom „größ-
ten Infrastrukturprojekt seit Bestehen des 
Main-Kinzig-Kreises“ mit einem Volumen 
von 183 Millionen Euro. Das Projekt wird 
überwiegend vom von Bund (50 %) und Land 
(40 %) gefördert. „Mit diesem Projekt schla-
gen wir ein neues Kapitel in der Geschichte 
der Digitalisierung des Main-Kinzig-Kreises 
auf und machen ihn damit zukunftsfähig“, er-
klären Thorsten Stolz und Winfried Ottmann. 
Nach Einschätzung der Breitband Main-Kin-
zig GmbH sind von 120.000 Gebäuden im 
Main-Kinzig-Kreis insgesamt 66.000 Gebäu-
de ausbaubar. 
Der Bedarf an einer leistungsfähigen Breit-
bandversorgung sei flächendeckend vorhan-
den, denn immer mehr Haushalte werden in 
Zukunft auf den direkten Glasfaseranschluss 
setzen. Die Eigentümer sollten schon jetzt 
über einen Anschluss des Gebäudes nach-
denken und die Gelegenheit nutzen, kosten-
frei angebunden zu werden. 
Die Verlängerung der Glasfaserkabel auch 
zu den Privatgebäuden (fiber to the Home, 
FTTH) sei der logische und konsequente 
Schritt. 
Im Bereich der Gewerbegebiete laufe dieser 
Ausbau bereits auf Hochtouren und auch 
viele öffentliche Gebäude inklusive aller 

Nidderau hat als erste Kommune unterzeichnet

Glafaserausbau schreitet voran
Schulen seien bereits versorgt. Nidderaus 
Bürgermeister Gerhard Schultheiß und Ers-
ter Stadtrat Rainer Vogel freuen sich über 
die Kooperation, die auch im Sinne der Be-

schlusslage des Regionalverbandes Frankfurt 
RheinMain endlich den gewünschten Fort-
schritt im Ausbau digitaler Strukturen brin-
gen soll.
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am 29. November 2020 haben Sie mich zu 
Ihrem neuen Bürgermeister gewählt. Ich bin 
Ihnen dankbar, dass sie mir dieses wichtige 
Amt anvertraut haben. Es ist mir eine Ehre, 
meiner Heimatstadt als Bürgermeister die-
nen zu dürfen. Ihr Vertrauen ist mir Verpflich-
tung, genauso wie mir auch die große Ver-
antwortung, die dieses Amt mit sich bringt, 
bewusst ist. Sie können sich sicher sein: Mit 
Neugierde, Optimismus und Tatkraft, aber 
auch Respekt und Demut möchte ich den 
vielfältigen Aufgaben, die vor mir liegen, be-
gegnen. Ich freue mich darauf, gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, 
Kirchen, Initiativen, Gewerbetreibenden und 
politischen Gremien unsere Stadt weiterzu-
entwickeln. Lassen Sie uns gemeinsam an 
dem Nidderau von morgen arbeiten. Ich lade 
Sie herzlich dazu ein, mit mir ins Gespräch 
zu kommen, um zusammen Ideen für unsere 
Stadt zu entwickeln.
Als Bürgermeister der Stadt Nidderau folge 
auf Gerhard Schultheiß, der dieses Amt stol-
ze 24 Jahre innehatte. Gerhard Schultheiß 
hat unsere Stadt, die im vergangenen Jahr 50 
Jahre alt wurde und deren Jubiläum wir pan-
demiebedingt leider nicht zusammen feiern 
konnten, geprägt wie kaum ein Zweiter. Dass 
Nidderau zu der attraktiven Stadt wurde, die 
es heute ist, ist maßgeblich auch sein Ver-
dienst. Ich möchte ihm an dieser Stelle für 
seine Arbeit zum Wohle unserer Stadt und 
der darin lebenden Menschen ganz herzlich 
danken. 
Hinter unserer Stadt liegen zwei mitunter 
intensiv geführte Wahlkämpfe. Ich bin über-
zeugt davon, dass die nun einkehrende Ruhe 
die Chance bietet, die Zusammenarbeit zwi-
schen den Parteien zu verbessern und die 
politischen Diskussionen zu versachlichen. 
Wir dürfen bei allem politischen Streit nicht 
vergessen, dass alle Handelnde das gemein-
same Ziel verbindet, unsere Stadt voran zu 
bringen. Bei diesem Prozess möchte ich mit 
allen Kräften die Beteiligten in den Gremien 
unterstützen, denn Politik benötigt zualler-
erst das Vertrauen der Bevölkerung, sei es 
vor Ort, im Land Hessen oder im Bund. 
Die Herausforderungen, vor denen unsere 
Stadt in den kommenden Jahren steht, sind 
zahlreich und vielfältig: Wir müssen unsere 
Natur erhalten und die ärztliche Versorgung 
sichern, im Idealfall sogar ausbauen. Wir 
müssen unsere Vereine unterstützen, Kultur- 
und Freizeitangebote für alle Generationen 
bereitstellen und daran arbeiten, dass Woh-
nen in Nidderau bezahlbar ist. Wir müssen 
die öffentliche Infrastruktur, seien es unsere 
Kindertagesstätten, das Nidderbad, die In-
ternetzugänge oder die Busse und Bahnen 
in und durch Nidderau stetig an die sich im 

Laufe der Zeit verändernden Bedürfnisse an-
passen. Wir müssen unsere Stadtteile bele-
ben und neue Möglichkeiten zur Begegnung 
schaffen. Wir müssen bestehendes Gewerbe 
halten, neues ansiedeln und unsere Finanzen 
langfristig stabilisieren. Und so weiter und so 
fort. Diese Liste ließe sich noch weiter fort-
setzen, aber ich denke das übergeordnete 
Ziel ist klar: Es gilt dafür zu sorgen, dass un-
sere Stadt auch in Zukunft lebenswert und 
attraktiv bleibt, und dies alles vor dem Hin-
tergrund einer weltweiten Pandemie, deren 
langfristige Folgen bis heute nicht absehbar 
sind.
Um die geschilderten Aufgaben erfolgreich 
zu bewältigen, benötigen wir in Nidderau 
ein konstruktives und vertrauensvolles Mit-
einander innerhalb der Bürgerschaft und 
politischen Gremien, auch über Parteigren-
zen hinweg. Dazu gehört auch, abweichen-
de Meinungen nicht automatisch als falsch 
anzusehen, sondern vielmehr diese zum An-
lass zu nehmen, sich selbst und den eigenen 
Standpunkt zu hinterfragen. 
Auch gesellschaftlich liegen große Heraus-
forderungen vor uns, die seit dem letzten 
Jahr durch die Corona-Pandemie noch ein-
mal verstärkt wurden: Viele Menschen, aus 
dem Umland, ganz Deutschland, aber auch 
anderen Ländern, sind in den vergangenen 
Jahren nach Nidderau gezogen. Viele sind 
gleich aktiv vor Ort geworden, andere jedoch 
nicht. Wie gelingt es uns, auch diese Men-
schen dazu zu gewinnen, sich mit Freude in 
das Gemeinwesen vor Ort einzubringen? Ist 
es denn nicht genau dieses große und vielfäl-
tige Engagement der Menschen in Nidderau, 

das unsere Stadt so lebenswert macht? Ich 
sage an dieser Stelle ganz bewusst: Wir kön-
nen stolz sein auf unsere Stadt und die Men-
schen, die ihren Teil dazu beitragen, dass es 
sich in Nidderau gut leben lässt.
Ebenso beschäftigt mich das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl in unserer Stadt, die im ver-
gangenen Jahr 50 Jahre alt wurde: Nidderau 
besteht aus fünf Stadtteilen, die allesamt 
wichtig und besonders sind. Ich möchte da-
bei helfen, unsere verschiedenen Stadtteile 
und die darin lebenden Menschen zusam-
menzuführen und in unserer Stadt das Ge-
fühl zu stärken, Nidderauer zu sein. Dabei ist 
mir bewusst: Dies können wir nur zusammen 
erreichen.
Enden möchte ich mit einem Zitat von Wil-
ly Brandt. Er schrieb es wenige Wochen vor 
seinem Tod im Jahr 1992. Ich betrachte es 
als eine geeignete Richtschnur für politisches 
Handeln und lade die politischen Akteure un-
serer Stadt dazu ein, sich ebenfalls daran zu 
orientieren:
„Nichts kommt von selbst. Und nur wenig ist 
von Dauer. Darum – besinnt Euch auf Eure 
Kraft und darauf, dass jede Zeit eigene Ant-
worten will und man auf ihrer Höhe zu sein 
hat, wenn Gutes bewirkt werden soll.“
In diesem Sinne: Es liegen viele Herausfor-
derungen vor uns, aber wir müssen keine 
Angst vor der Zukunft haben. Es gibt viel zu 
erreichen für unsere Stadt Nidderau. Dazu 
wünsche ich uns Allen gute Gesundheit, die 
nötige Schaffenskraft und Gottes Segen.

Herzliche Grüße

Ihr  Andreas Bär

Begrüssungsbrief des neuen Bürgermeisters Andreas Bär

Liebe Nidderauerinnen und Nidderauer,
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RUND UMS FAMILIENZENTRUM

Die ehrenamtlichen Behindertenbeauf-
tragten der Stadt Nidderau setzen sich für die 
Interessen der Menschen mit Behinderun-
gen ein und sind mit den weiteren ehrenamt-
lichen Beiräten und Beauftragten und dem 
Fachbereich Soziales engagierte Beteiligte 

Seit Mitte August 2017 gibt es den wö-
chentlichen Drop In(klusive)-Treff für alle El-
tern mit Kindern bis zu drei Jahren, die sich 
austauschen, informieren und andere Eltern 
mit Kleinkindern kennenlernen wollen. Lei-
der musste das Drop In(klusive) Eltern Café 
wie vieles andere seit Monaten pausieren. 
Nichtsdestotrotz möchte der Fachbereich  
Soziales Eltern mit ihren Neugeborenen in 
ihrer neuen Lebensphase ein Stück begleiten 
und startet deshalb ab sofort ein virtuelles 
Eltern Café. 

Die Diplom-Sozialpädagogin Valentina 
Weißgerber wird dieses neue Onlineangebot 
leiten und hat bereits als Gastgeberin alle 
neuen und alten Besucher des Drop In(klusi- 
ve) eingeladen, im ersten virtuellen Eltern 

Café  „Platz zu nehmen“ und mit ihr und 
anderen Teilnehmer*innen ins Gespräch zu 
kommen. 

Weißgerber ist seit 2019 die kompeten-
te Gastgeberin im beliebten Drop In(klusive) 
Eltern Café. Sie hatte im Januar eine On-
line-Elternumfrage unter den Teilnehmer*in-
nen des Eltern Cafés gestartet. Neben dem 
Wunsch nach Wiedereröffnung des Cafés 
wurde von vielen der Wunsch nach einem 
alternativen Angebot zum Austausch ange-
geben. Diesem Wunsch kommt der Fachbe-
reich Soziales mit dem neuen Angebot nach.

Valentina Weißgerber hofft, dass viele 
der eingeladenen Eltern das virtuelle Ange-
bot nutzen, um ins Gespräch zu kommen und 
so neue Kontakte knüpfen zu können. Da im 

vergangenen Jahr keine Eltern eingeladen 
werden konnten, richtet sich das neue An-
gebot bewusst an Eltern mit Kindern, die in 
2020 geboren wurden. Für das nächste virtu-
elle Eltern Café werden dann die Neugebore-
nen in 2021 eingeladen werden.

Die Drop In(klusive) wurden als offene 
Anlaufstellen für Eltern mit Kleinkindern von 
der Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie 
entwickelt und werden von dieser und dem 
Hessischen Ministerium für Soziales und In-
tegration landesweit gefördert. Die offenen 
Angebote sollen Familien einen unkompli-
zierten Zugang zueinander ermöglichen. Für 
Fragen oder Informationen steht der Fach-
bereich Soziales unter 06187/299-105 oder 
familienservice@nidderau.de zur Verfügung.

im Netzwerk Ehrenamt Familienzentrum. Sie 
bieten jeweils freitags von 9.30 bis 10.30 Uhr 
im Familienzentrum Sprechstunden für inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger an. Hierfür 
wird aktuell auf Grund der Corona Pandemie 
um vorherige Terminvereinbarung gebeten. 

Informationen gibt es bei Christiane 
Marx im Familienzentrum am Stadtplatz 
(06187/299-155; christiane.marx@nidderau.
de), die auch den Kontakt mit den beiden 
ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten 
herstellen kann.

Im Dienste der Menschen

Ernennungsurkunden für Behindertenbeauftragte

Drop In(klusive)-Eltern-Café

Virtuelles Angebot statt persönliches Treffen

Dieser Tage haben die beiden ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten Witold Nalichowski (links) und Beate Hartmann (rechts) von Christiane 
Marx  vom Fachbereich Soziales, Fachdienstleitung Senioren & Ehrenamt (Zweite von links), Fachbereichsleiter Soziales Holger Nix (Mitte) und 
vom Ersten Stadtrat Rainer Vogel ihre Ernennungsurkunden überreicht bekommen.
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Die Angebote und Veranstaltungen des Se-
niorenbeirates der Stadt Nidderau können 
leider bis auf Weiteres nicht angeboten 
werden. Hierzu gehören die Sprechstunden 
des Seniorenbeirates in den Stadtteilen, der 
Laptopkurs, das Seniorenkino, die Tagesfahr-
ten, die PC Treffs, die Fahrradtouren sowie 
das Boule und Kegeln. Der Seniorenbeirat 
bedauert dies, insbesondere deshalb, weil 
die Angebote mit den damit verbundenen 
Kontaktmöglichkeiten von den Senior*innen 
sehr vermisst werden, sieht jedoch aktuell 
keine andere Möglichkeit, da sowohl die eh-
renamtlich engagierten Seniorenbeiratsmit-
glieder als auch die zu den Angeboten ein-
geladenen Bürger*innen zu den vom Robert 
Koch Institut (RKI) benannten Risikogruppen 
gehören.
Interessante Informationen werden weiter-
hin im monatlich erscheinenden Newsletter 

Der Seniorenbeirat der Stadt wird im Herbst 
neu gewählt. Die Neuwahl findet durch Brief-
wahl statt. Zur Wahl werden alle Seniorinnen 
und Senioren, die am 3. November das 65. 
Lebensjahr vollendet haben, aufgerufen.
Der Seniorenbeirat vertritt die Interessen 
aller Seniorinnen und Senioren ab dem 65. 
Lebensjahr gegenüber den kommunalen 
Beschlussgremien. Er ist parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig. Der Seniorenbei-
rat kann Wünsche und Anregungen, die von 
den Seniorinnen und Senioren an ihn heran-
getragen werden, direkt an die kommunalen 
Beschlussgremien weiterleiten. Er soll die 
Stadt in allen speziellen Fragen, die die Seni-
orinnen und Senioren betreffen, beraten und 
unterstützen. 
Der Seniorenbeirat besteht aus sieben Mit-
gliedern und wird für die Dauer von vier 
Jahren gewählt. Der Seniorenbeirat möchte 
für alle Fragen, Probleme und Wünsche der 
Senior/Innen in allen Stadtteilen direkt an-
sprechbar sein.

des Seniorenbeirats (Anmeldemöglichkeit 
auf der Homepage www.nidderau.de) veröf-
fentlicht. Hier ist auch das Archiv des News-
letters zu finden. 
Um den Newsletter des Seniorenbeirates mit 
vielen interessanten Informationen zu erhal-
ten, können sich Interessierte auf der Home-
page der Stadt Nidderau unter Nutzung des 
folgenden Links anmelden: https://www.
nidderau.de/familienzentrum-soziales-eh-
renamt/angebote/seniorenberatung/news-
letter-fuer-senioren/. 
Bei Fragen zum Newsletter, zum Anmelde-
verfahren und bei Anregungen zu Inhalten 
können sich interessierte Bürgerinnen und 
Bürger gerne an den Seniorenbeirat senio-
renbeirat@nidderau.de und an den Fachbe-
reich Soziales der Stadt Nidderau, Christiane 
Marx (06187/299-155; christiane.marx@nid-
derau.de) wenden.

Interessierte an der Mitarbeit im Senioren-
beirat sowie an allen Angeboten können 
sich gerne per E-Mail seniorenbeirat@nid-
derau.de mit dem Seniorenbeirat oder mit 
dem Fachbereich Soziales, Christiane Marx 
(06187/299-155; christiane.marx@nidderau.
de) in Verbindung setzen. 
Ebenso können hier auch Wahlvorschläge 
eingereicht werden.

Seniorenbeirat informiert

Kontakt per Mail oder Newsletter abonnieren

Seniorenbeiratswahl im Herbst

Kandidaten und Kandidatinnen gesucht

An Freiwilligentagen können Interessier-
te einen Tag lang unverbindlich in ein Frei-
willigen-Projekt hineinschnuppern, sich kurz-
zeitig für einen guten Zweck engagieren und 
dabei Menschen, Vereine, Institutionen und 
Organisationen bei den Mit-Mach-Projekten 
näher kennen lernen. 

Die Nidderauer Freiwilligentage sind 
perfekt, um einen Tag lang die Vielfalt 
des bürgerschaftlichen Engagements zu 
erleben und andere Menschen mit ähn-
lichen Interessen kennen zu lernen. Die 
Freiwilligentage sind eine ideale Gele-
genheit für all jene, die sich schon immer 
mal für andere einsetzen wollten, denen  
bisher aber Zeit und Gelegenheit dafür ge- 
fehlt haben. 

Die nächsten Freiwilligentage in Nid-
derau finden von Montag, 13., bis Samstag, 
18. September statt.

Alle Interessierten sind eingeladen, ihre 
Ideen und Interessen (auch gerne unabhän-
gig von den Freiwilligentagen) einzubringen 
oder sich einfach nur zu melden, wenn sie 
Lust aufs Mitmachen haben und/oder wenn 
Interesse an begonnenen Projekten (zum 
Beispiel Spaziergangspaten) besteht. 

Bei Fragen können sich interessierte 
Bürgerinnen und Bürger an die ehrenamt-
lichen Engagement-Lotsen der Stadt Nid-
derau unter der E-Mail-Adresse: e-lotsen@
nidderau.de und/oder auch gerne persönlich 
bei Christiane Marx unter der Telefonnum-
mer 06187/299-155 oder per Mail unter  
der E-Mail-Adresse: christiane.marx@nid-
derau.de wenden.

Freiwilligentage

Gutes tun für einen Tag
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Hinweise zu Alters- und Ehejubiläen
Die Einwohner der Stadt werden darauf hingewiesen, dass bei Alters- und Ehejubiläen im Sinne des § 50 BMG, 
das heißt beim 70. Geburtstag und jedem fünften weiteren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag, jeder  
folgende Geburtstag, sowie dem 50. Ehejubiläum und jedem folgenden Ehejubiläum, auf Anfrage eine Meldung an  
Mandatsträger, Presse und Rundfunk erfolgt. 

Weitergegeben werden Vor- und Familienname, Doktorgrade, Anschrift und Datum und Art des Jubiläums. 
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann jede betroffene Person der Weitergabe dieser Daten widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Weitergabe der Jubiläumsdaten ist an das Einwohnermeldeamt zu richten.

Leider können auf Grund der Corona Pan-
demie viele der beliebten und gut besuchten 
Veranstaltungen im Familienzentrum nicht 
angeboten werden.

Gleichzeitig ist der Bedarf nach Kontak-
ten und Begegnungen unverändert stark und 
wegen der nun auch in diesem Frühjahr sehr 
begrenzten Begegnungsmöglichkeiten inzwi-
schen weiterhin deutlich.

Eine sehr gute Möglichkeit besteht darin, 
digitale Kontakt-, Veranstaltungs- und Lern-
angebote zu machen. Gerade während der 
Corona Pandemie bieten digitale Kommuni-
kationskanäle vielen Menschen die Möglich-
keit, ihre Beziehung zu Familie und Freunden 

Die MS Gruppe Nidderau lebt normalerweise 
von den monatlich stattfindenden Treffen am 
letzten Dienstag im Monat mit ca. 20 Perso-
nen im Alter von 29 bis 76 Jahren. Im Rah-
men der Corona Pandemie sind diese Treffen 
leider nicht möglich. Die persönlichen Begeg-
nungen fehlen den Gruppenmitgliedern sehr. 
Ein Treff lebt von gemeinsamen Aktivitäten, 
Gesprächen, lachen, Kaffeetrinken und dem 
persönlichen Austausch mit anderen Betrof-

lebendig zu halten, sowie mit Informations- 
und Dialogangeboten einen wichtigen Bei-
trag für mehr Lebensqualität, Selbstbestim-
mung und Partizipation zu haben. Wichtig ist 
es die Chancen der Digitalisierung nutzen zu 
können, Fertigkeiten zu erwerben und/oder 
zu vertiefen und zugleich vor den Risiken ge-
wappnet zu sein.

Bürgerinnenen und Bürger, die an ehren-
amtlichen Angeboten interessiert sind sowie 
daran, selbst ein ehrenamtliches Angebot 
zu machen, können sich gerne im Familien-
zentrum der Stadt Nidderau bei Christiane 
Marx (06187/299-155; christiane.marx@nid-
derau) melden.

fenen.  Es sind neue Ideen gefordert um in 
Verbindung zu bleiben: Telefonate, Whats-
App, Gymnastik per Video, Postkarten- oder 
E-Mail Kontakt sind in den Vordergrund ge-
rückt. Dies alles kann aber den persönlichen 
Kontakt nur schwer ersetzen. Die Hoffnung 
besteht, dass baldmöglichst wieder regelmä-
ßig am letzten Dienstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr als Gruppe persönliche Treffen statt-
finden können. 

Barbara Heilmann als Gruppenleiterin 
und Betroffenenberaterin bietet weiter-
hin, Telefonberatung für Betroffene an; Tel. 
06187/1790. Am letzten Donnerstag des Mo-
nats von 10 bis 12 Uhr findet im Familienzen-
trum - nach telefonischer Vereinbarung - die 
Beratung „Betroffene für Betroffene“ statt. 
Weitere Informationen zum Thema Multiple 
Sklerose: Auf der Homepage der DMSG Lan-
desverband Hessen: www.dmsg-hessen.de.

Ehrenamtliche digital unterwegs

Kontakt-, Veranstaltungs- und Lernangebote

MS-Gruppe

Beratung telefonisch und einmal im Monat im Familienzentrum

Am Donnerstag, dem 4. Mai 2021, findet 
von 19 bis 21 Uhr der nächste Stammtisch 
für Krebserfahrene in Nidderau statt. Der 
Stammtisch wurde vor eineinhalb Jahren von 
Monika Heuser gegründet, die zu der Zeit 
selbst noch an Brustkrebs erkrankt war und 
ein Forum für alle schaffen wollte, in dem 
offen und ohne Tabu über die vielen Fragen 
gesprochen und Erfahrungen ausgetauscht 
werden können. 
Es ist aber keine todernste Veranstaltung 
mit gedrückter Stimmung, sondern sie dient 
auch dazu, zu feiern, dass die Betroffenen 
überlebt haben. Dabei ist es unerheblich, ob 
die Diagnose vor kurzem oder schon vor län-
gerer Zeit erfolgt ist. 
Der Stammtisch ist nicht nur für diejenigen 
gedacht, die mit Brustkrebs zu tun haben, 
sondern offen für alle Arten, die es gibt.  Der 
Stammtisch für Krebserfahrene findet vorbe-
haltlich der weiteren Entwicklung der Coro-
na-Pandemie und unter den erforderlichen 
Hygienebedingungen statt. 
Der Veranstaltungsort wird bei der erfor-
derlichen Anmeldung unter krebsstamm-
tisch-nidderau@email.de mit dem Betreff 
„Stammtisch“ genannt.

Stammtisch für Krebserfahrene

Erstes Treffen im Mai



Auf Grund der geltenden Vorschriften 
gemäß dem Infektionsschutzgesetz ist zur-
zeit unklar, welche Veranstaltungen unter 
welchen Bedingungen durchgeführt werden 
können. Im Moment stehen für alle Veran-
staltungen eingeschränkte Ticketkapazitäten 
zur Verfügung
Stand April 2021 gehen wir von folgenden 
Regeln für die Kulturveranstaltungen aus: 

 Begrenzung der Teilnehmerzahl 
   möglich. 
 Halten Sie einen Mindestabstand von

   1,5 Metern ein. 
 Wir empfehlen regelmäßiges und 

   gründliches Händewaschen. 
 Halten Sie sich an die Maskenpflicht. 
 Achten Sie auf eventuelle Wegelei-

   tungen. 
 Nutzen Sie die Desinfektions-

   Möglichkeiten vor Ort. 
 In die Armbeuge niesen und husten. 
 Anstatt der Hand lieber ein Lächeln mit 

   den Augen geben. 
 Abhängig von den jeweiligen Gegeben-

   heiten des Veranstaltungsorts ist es 

möglich, dass kein gastronomisches 
Angebot gemacht werden kann. Der 
Verzehr von mitgebrachten Speisen 
und Getränken ist grundsätzlich nicht 
gestattet. 

 Es wird vermutlich keine Garderobe 
   geben. 
 Einzelne Veranstaltungen können ohne

   Pause stattfinden. 
 Für den Besuch von Veranstaltungen

   können eventuell negative Corona-Test-
   nachweise verlangt werden. 

Bitte informieren Sie sich auf den Internetsei-
ten des Veranstalters und in der Tagespresse 
über die Entwicklung der Corona-Pandemie. 
Der Kartenvorverkauf wird etwa zwei Mo-
nate vor der Veranstaltung freigeschaltet. 
(Marktplatzspektakel ist bereits erhältlich). 
Alle Veranstaltungen können bereits im Ver-
anstaltungskalender angesehen und wenn 
der Kartenvorverkauf frei geschaltet ist, 
auch gebucht werden. Informationen unter 
kulturverwaltung@nidderau.de oder 06187-
299109 Julia Huneke.
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Sofja Gülbadamova

Pianistischer Tsunami

Einschränkungen wegen Corona-Pandemie sind möglich

Alle Kulturveranstaltungen nur vorbehaltlich

Am Sonntag 9. Mai, tritt im Bürgerhaus 
Ostheim, Beginn 17 Uhr, im „Rahmen der 
Reihe „Weltklassik am Klavier - Des Dichters 
Herz!" die Pianistin Sofja Gülbadamova mit 
Werken von Zemlinsky, Chopin und Grieg 
auf. Sofja Gülbadamova, „für die poetische 
Schönheit“ ihres Spiels und ihre „frappie-
rende Musikalität, Klangfantasie, tiefenent-
spannte Pianistik und eine erstaunlich viel-

Tickets zur Zeit nur per Onlinebuchung. Veranstaltungen vorbehaltlich der Entwicklung der Corona-Pandemie und der Sicherheitsbestimmungen.

Erste Programmpunkte stehen

1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland und Novemberpogrome
Ein Programm zum 1700-jährigen Jubi-

läum „Jüdisches Leben in Deutschland“, mit 
dessen Ausarbeitung die Bürgerstiftung be-
gonnen hat, soll mit einem Gottesdienst am 
8. August zum Israeltag begonnen werden. In 
der Ev. Stiftskirche Windecken ist in Zusam-
menarbeit mit Pfarrerin Käppeler und dem 
ehemaligen Ev. Pfarrer in Großkrotzenburg 
und Vorsitzenden der Jüdisch-Christlichen 
Gemeinschaft Hanau, Hans Jürgen Daume, 
ein Programm zum Thema: Jüdisches Leben, 
Jüdischer Glauben versus Christentum ge-
plant.

Im Verlauf der Monate September und 
Oktober 2021 ist weiterhin ein Vortrag zum 
Thema: "Jüdisches Leben in Nidderau" und 
„Was verbindet Christliches und Jüdisches 
Leben“ sowie eine Stadtführung im ehema-
ligen Jüdischen Stadtviertel von und mit dem 
Historiker Erhard Bus vorgesehen. Bis zum 
November 2021 soll das Programm abge-
schlossen sein.

Auch die Bertha-von–Suttner-Kultur-
schule wird ein Unterrichts-Programm in der 
zweiten Jahreshälfte für die älteren Schüler 

erarbeiten, wie jüdischer Glaube und jüdi-
sches Leben, Feiertage und Feste heute ge-
lebt werden. 

„1700 Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land“ soll nicht mit den Novemberpogromen 
thematisch vermengt werden, da das eine 
Thema einer positiven Feier ist und das ande-
re Thema eine Beendigung jüdischen Lebens 
zur Folge hatte und eher als ein Mahnmal 
von nicht zu wiederholender menschenver-
achtender Grausamkeiten steht.

Das vorläufige Programm, zu den politi-
schen Veranstaltungen um den 9. Novem-
ber, die die Stadt organisiert, beinhaltet eine 
Ausstellung des Nidderauer Fotografen Ralf 
Vollmer über die Stolpersteine von Nidderau, 
bestehend aus Fotocollagen und Informatio-
nen zu den jüdischen Familien und deren Le-
bensumständen. 

Die Ausstellung wird sonntags nachmit-
tags am 7. November eröffnet und ist wäh-
rend der Woche an verschiedenen Terminen 
in der Kultur- und Sporthalle Heldenbergen 
bis zum 12. November zu besichtigen. Am 
Sonntag, nach der Eröffnung der Ausstellung, 

soll es auch ein abendliches Programm ge-
ben. Vorgesehen ist ein Konzert mit dem Trio 
um Bardo Henning (Berlin) zu „Lieder der 
Verschollenen“ (Kurt Tucholsky, Jacob von 
Hoddis, Hardy Worm, Joachim Ringelnatz, 
Else Lasker-Schüler, Berthold Brecht, Valeska 
Gert) mit jüdischen und deutschen Interpre-
ten, sämtlich verfolgt und diffamiert oder 
auch ermordet. Am Anfang und in der Pau-
se sind Lesungen aus dem Buch „Jüdisches 
Landleben“ von Monica Kingreen, evtuell 
durch Schüler der Bertha-von-Suttner-Kul-
turschule vorgesehen. 

Am 9. November ist dann gegen Abend 
ein Schweigegang zu den Stolpersteinen in 
Heldenbergen mit kurzer Andacht und Kranz-
niederlegung an der ehemaligen Synagoge 
Heldenbergen angedacht.

Zu allen Vorträgen, Veranstaltungen 
und Terminen sind die Bürger von Nidderau 
eingeladen. Nähere Informationen zu den 
genauen Terminen und Tageszeiten können 
nach Planungsende im Veranstaltungskalen-
der auf der Homepage der Stadt oder in der 
Presse nachgelesen werden.



Bürgerpost Stadt Nidderau 2/2021 │ 25

Marktplatzspektakel

"Die letzten ihrer Art"

fältige Gestaltungspalette“ gefeiert, zählt 
zu den herausragenden Musikerinnen ihrer 
Generation. Preisträgerin und Gewinnerin 
zahlreicher Wettbewerbe. Als echter «pianis-
tischer Tsunami» bezeichnet, konzertiert Sof-
ja Gülbadamova erfolgreich in ganz Europa 
sowie in Russland, Chile, Argentinien. Sie hat 
mehrere CDs in Deutschland und Frankreich 
eingespielt, die ausgezeichnete Kritiken er-
hielten. Das Programm „Des Dichters Herz“ 
könnte man mit dem von Schumann gepräg-
ten Begriff „poetische Musik“ umschreiben. 
Als Grieg seine Ballade dem Inhaber des Ver-
lags Peters, Dr. Abraham, vorspielte, urteilte 
dieser: "Ein neues, ernstes Werk ist entstan-
den, was Griegs Namen einen noch größeren 
Klang geben wird". Die Wurzeln des Themas 
reichen bis ins Jahr 1549 zurück. Das weltli-
che Lied hatte den ursprünglichen Wortlaut 
"Von deinetwegen bin ich hie, Herzlieb, ver-
nimm mein Wort". Dieses Zitat scheint es die 
ganze Bedeutung des Programmes zu ver-
sinnbildlichen. Eine Veranstaltung des Kul-
turbeirates der Stadt Nidderau unterstützt 
von der Kulturstiftung der Sparkasse Hanau 
und Fa. Gerhard Hotz.  

Vorverkauf und Abendkasse 25 Euro, 
Studenten 15 Euro (Schüler: Eintritt frei) 
Vorverkauf online unter www.weltklassik.
de und www.Nidderau.de oder Info unter 
06187/299-109.

Am Samstag, 19. Juni , gibt es Musik, 
Kleinkunst und Kabarett Open Air auf dem 
historischen Marktplatz in Windecken. Die 
Veranstaltungen Marktplatz-Spektakel und 
Schloss-Spektakel der Stadt Nidderau und 
der Gemeinde Schöneck sind inzwischen 
weit über die Region hinaus bekannt und seit 
Jahren ein fester Bestandteil des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda.

„Die Letzten ihrer Art“ heißt das Büh-
nenprogramm, mit dem die Gruppe „Ganki-
no Circus“ landauf, landab für Furore sorgt. 
Der Titel trifft den Nagel auf den Kopf: vier 
virtuose Musiker, begnadete Geschichte-
nerzähler und kauzige Charakterköpfe, ein 
hinreißend verqueres Bühnengeschehen, 
handgemachte Musik und eine große Porti-
on provinzieller Wahnsinn. Neben den schel-
mischen Anekdoten aus dem Dietenhofener 
Universum spielt die Musik eine zentrale Rol-
le im Programm „Die Letzten ihrer Art“. Die 
mitreißenden Lieder und Instrumentalstücke 
bilden nicht nur den musikalischen Rahmen 
des Bühnengeschehens, sondern sind we-
sentlicher Teil der Handlung

Zydeco Annie + Swamp Cats treten am 
Freitag, 23. Juli, Beginn 20 Uhr Open-Air im 
Bürgerhof Ostheim mit Gastmusiker Helt On-
cale auf und verstehen es, in ihrer Einzigar-
tigkeit die eigenen Wurzeln mit dem Big Easy 
zu verknüpfen, die eigene Vergangenheit 
in der Musik der Kreolen widerspiegeln zu  
lassen. 

Die eigenen Songs erzählen von der 
Traurigkeit des Abschiednehmens, von pu-
rer Lebensfreude im Mardi Gras, von den 
Sehnsüchten der einsamen Bayous bis zum 
geselligen Beisammensein beim Fais Deaux 
Deaux. Anja Baldauf alias „Zydeco Annie“ 
stammt aus einer Akkordeonfamilie, seit 
frühester Kindheit ist das Akkordeon ihr täg-
licher Begleiter. Ihr Spiel ist so facettenreich 
wie das Leben selbst, sprühende Lebensfreu-
de, unendliche Sehnsucht und die Ernsthaf-
tigkeit des Musizierens bestimmen die große 
Liebe zu ihrem Instrument. 

Direkt aus dem Herzen von New Orleans, 
stammt der charismatische Musiker Helt 
Oncale, beschenkt mit einer einfühlsamen 
Stimme ist er zusätzlich ein meisterhafter 
Gitarrist und Fiddle-Player. Im pulsierenden 
Leben der Stadt wächst er auf, sein Hand-
werk erlernt er in den Künstlerkneipen des 
"French Quarter", spielt sich durch die Clubs 
und Bars der "Bourbon-Street", dort wo die 
Besten der Guten tagtäglich ihre Kunst dar-
bieten.  Zydeco Annie + Swamp Cats das sind 
Begeisterung und Lebensfreude an einem 
unvergesslichen Konzertabend. 

Eine Veranstaltung des Kulturbeirates  
der Stadt Nidderau unterstützt durch den 
Kultursommer Main-Kinzig-Fulda, der Spar-
kassen Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
und der Kulturstiftung der Sparkasse Ha-
nau, sowie Autohaus Staaf. Vorverkauf 25 
Euro, Abendkasse 28 Euro, Vorverkauf on-
line unter www.Nidderau.de oder Info unter 
06187/299-109.

Mirja Regensburg ist das Multifunkti-
onswerkzeug unter den weiblichen Come-
dians. Sie macht Stand-up Comedy, singt 
und improvisiert. Nach dem großen Erfolg 
ihres ersten Soloprogramms „Mädelsabend 
- Jetzt auch für Männer“ folgt nun Mirja’s 
zweiter Streich: „Im nächsten Leben werd 
ich Mann!“ Jetzt sind die Männer dran! Im 
positiven Sinn! Die neue Show ist eine klei-
ne Hommage an das vermeintlich „starke“ 
Geschlecht und ein kleiner Leitfaden, wie 
Frau sich nicht allzu ernst nimmt. Mirja be-
trachtet mit empathischem, pointiertem und 
selbstreflektiertem Blick die Unterschiede 
zwischen Männern und Frauen.

Die Veranstaltung kann in reduzierter 
Form in der Kultur- und Sporthalle in Helden-
bergen durchgeführt werden. Unterstützt 
vom Kultursommer Main-Kinzig–Fulda, der 
Stiftung der Sparkasse Hanau und der Spar-
kassenkulturstiftung Hessen-Thüringen und 
den Kreiswerken Main-Kinzig und vielen Ge-
werbetreibenden aus der Region.

Einlass ab 18 Uhr, Vorverkauf 22 Euro, 
Abendkasse 25 Euro, Vorverkauf online un-
ter www.Nidderau.de oder www.gemein-
de-schoeneck.de. Info unter 06187/299-109 
oder 06187/9562400.

Tickets zur Zeit nur per Onlinebuchung. Veranstaltungen vorbehaltlich der Entwicklung der Corona-Pandemie und der Sicherheitsbestimmungen.

Rendez vous à New Orleans

Zydeco Annie + Swamp Cats
mit Helt Oncale
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Weltklassik am Klavier

Ekaterina Litvintseva
Hessische Weiblichkeit

„Ihne Ihr´ 3 Faltigkeit“

Spannendes Klangerlebnis

MELLYN-Ensemble

In Partnerstadt Gehren

Tag der Deutschen Einheit

Tickets zur Zeit nur per Onlinebuchung. Veranstaltungen vorbehaltlich der Entwicklung der Corona-Pandemie und der Sicherheitsbestimmungen.

Am Sonntag, 12. September, Beginn 17 
Uhr, gastiert Bürgerhaus Ostheim in der Rei-
he „Weltklassik am Klavier“ die Pianistin Ek-
aterina Litvintseva mit dem Programm „Die 
Pastorale im Mittelpunkt - vom Leben auf 
dem Lande!" Ihre Kindheit und Jugend ver-
brachte Ekaterina Litvintseva am nördlichen 
Polarkreis. Dieses Leben prägte ihren Sinn 
für Klarheit und Farben – auch am Klavier. 
Schon mit 16 Jahren studierte sie in Moskau, 
später in Köln, sowie in Würzburg. Bereits 
mit 10 Jahren gewann Ekaterina den ersten 
Preis und setzte diese Erfolge bei zahlreichen 
Wettbewerben fort. Sie trat in vielen nam-
haften Konzertsälen auf. Das Wort "Pasto-
rale" gab es bereits vor der Zeit Beethovens 
und bezeichnet alles, was das Landleben in 
idealisierter oder utopischer Form darstellt. 
Durch alle drei Sätze der Klaviersonate Nr. 15 
op. 28 von Beethoven ziehen sich volkstüm-
liche und ländliche Klänge. Den von Volks-
melodien inspirierten Werken schließen sich 
drei Stücke "Aus dem Volksleben" op. 19 
von Grieg an. Der zweite Teil des Programms 
ermöglicht einen Einblick in das Werk einer 
"vergessenen" Komponistin der Spätroman-
tik: Dora Pejacevic. Die in Deutschland mu-
sikalisch ausgebildete Kroatin komponierte 
im Jahr 1905 den Zyklus "Blumenleben" op. 
19 - mit acht entzückenden Miniaturen von 
bekannten Blumenarten. Das Programm 
schließt mit einer sowohl hoch virtuosen als 
auch einer der schönsten Klavierkompositio-
nen von Liszt "Vallée d’Obermann".

Eine Veranstaltung des Kulturbeirates 
der Stadt und „Weltklassik am Klavier“ unter-
stützt von der Kulturstiftung der Sparkasse 
Hanau und der Firma Gerhard Hotz. Vorver-
kauf und Abendkasse 25 Euro, Studenten 15 
Euro,  (Schüler: Eintritt frei). Vorverkauf ab 
1. Juli unter www.weltklassik.de und www.
Nidderau.de oder Info unter 06187/299-109

„Ihne Ihr´ 3 Faltigkeit“, Mundartcomedy 
mit Hilde, Hiltrud und der Dande Rotraud, 
tritt am Samstag, 25. September, Beginn 20 
Uhr in der Kultur- und Sporthalle in Helden-
bergen auf.

Sie wollten schon immer mal die hessi-
sche Weiblichkeit studieren? Ihre Lachmus-
keln brauchen Training? Sie glauben, Ihre 
Frisur sei missglückt? Dann kommen Sie zu 
uns. Hier erfahren Sie, was hessische Katho-
liken von Vegetariern erwarten und wieviel 
Intelligenz und gutes Aussehen auch dünne 
Beine tragen können. Mit dieser hessischen 
„3 Faltigkeit“ in den besten Jahren kreden-
zen wir Ihnen drei bekannte hessische Künst-
lerinnen: die gut abgehangene Provinzdiva 
Rotraud Reußwig aus Katholisch Willenro-
th; das besonders magere Sahnestücksche 
Hiltrud aus dem wunderschönen Hanau und 
als herzhafte Beilage Hilde aus Bornheim, ein 
echtes Frankfurter Mädsche!

Eine Veranstaltung des Kulturbeirates 
der Stadt unterstützt von der Kulturstiftung 
der Sparkasse Hanau und Autohaus Staaf. 
Vorverkauf 23 Euro, Abendkasse 28 Euro, 
Vorverkauf ab 1. Juli online unter: www.Nid-
derau.de oder Info unter 06187/299-109. 

Das Konzert des MELLYN-Ensembles um 
Jan Masuhr verspricht am Samstag, 2. Okto-
ber, Beginn 19 Uhr im Bürgerhaus Ostheim 
ein spannendes Klangerlebnis.

Das Ensemble stellt sein Debut-Album 
mit der ungewöhnlichen Besetzung von Vi-
oline (Hannedore Rau), Oboe/ Flöte (Tina 
Craß), Saxophon/ Klarinette (Alexander Gär-
ner), Gitarre (Jan Masuhr), Kontrabass (Neli 
Masuhr) und Percussion (Christian Schmitt) 
vor. Auf dem Programm stehen hauptsäch-
lich Eigenkompositionen aus der neuen CD 
aber auch Arrangements klassischer Musik - 
neu und erfrischend interpretiert, traditions-
bewusst und modern zugleich. Das Wissen 

um Schätze alter Musik, eingebettet in einem 
neuen Gewand und erweitert um folkloristi-
sche Klänge ergeben einen ganz eigenen Stil, 
der die Grenzen zwischen Klassik und popu-
lärer Musik perforiert und überschreitet. Das 
Ensemble erzählt musikalische Geschichten 
aus bekannten und unbekannten Ländern in 
realen und Fantasiewelten - irgendwo in ei-
ner Zeit zwischen damals und heute. 

Eine Veranstaltung des Kulturbeirates 
der Stadt Nidderau unterstützt von der Kul-
turstiftung der Sparkasse Hanau und der 
Sonnenapotheke Ostheim. Vorverkauf 18 
Euro, Abendkasse 23 Euro, Vorverkauf ab  
1. Juli.

Die Veranstaltung zum Tag der Deutschen 
Einheit am Sonntag, 3. Oktober, findet in der 
Partnerstadt Gehren anlässlich des vergan-
genen 30jährigen Partnerschaftsjubiläums 
statt. Wenn wir eines gelernt haben aus der 
jüngeren Geschichte in Deutschland und Eu-
ropa, so ist es der Umgang mit dem höchsten 
gesetzlichen Feiertag in Deutschland, dem 
Tag der Deutschen Einheit. „Jüngere Men-
schen kennen die Ereignisse des Jahres 1989 
und die Schrecken des SED-Regimes wie der 
anderen Diktaturen nicht aus eigener Wahr-
nehmung. An sie richtet sich die Veranstal-
tungsreihe deshalb ausdrücklich ebenso. Die 
Reihe macht die Geschichte erfahrbar und 
das in den vergangenen drei Jahrzehnten Er-
reichte sichtbar. Nicht zuletzt zeigt sie: Frei-
heit, Gleichheit und Rechtsstaatlichkeit sind 
nicht selbstverständlich und müssen in einer 
Demokratie immer wieder aufs Neue vertei-
digt werden.“ (Zitat Volker Buffier, Hessischer 
Ministerpräsident, zu 30 Jahre Mauerfall Pro-
gramm der Hessischen Landesregierung.)

Eine Veranstaltung der Stadt Nidderau 
in Zusammenarbeit mit der Partnerstadt 
Gehren und dem Kulturbeirat der Stadt Nid-
derau. Bitte aktuelle Informationen in der Ta-
gespresse beachten. 
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Weltklassik am Klavier

Gio Abuladze

Wisch weg, Schwamm drüber

„Die Kaktusblüte“

Klangvolle Kompositionen

Nidderauer Orgelnacht
Vielfältiges angebot

Hobbykünstlerausstellung

Tickets zur Zeit nur per Onlinebuchung. Veranstaltungen vorbehaltlich der Entwicklung der Corona-Pandemie und der Sicherheitsbestimmungen.

In der Reihe „Weltklassik am Klavier“ gas-
tiert am Sonntag, 10. Oktober, Beginn 17 Uhr 
im Bürgerhaus Ostheim Gio Abuladze mit 
dem Programm „Österreich, Spanien, Nor-
wegen - eine Reise durch die Romantik!" Gio 
Abuladze spielt an diesem Nachmittag Schu-
bert, Albeniz und Grieg.

Er studierte am Tbilisi Konservatorium, 
an der Hochschule für Musik Würzburg und 
arbeitet dort als Tutor-Korrepetitor und 
als Dozent für Klavier. Die Impromptus von 
Schubert sind lyrische Klavierstücke aus den 
letzten Lebensjahren des Komponisten. Die 
Sammlung Chant d’Espagne komponierte Al-
beniz zu Beginn der 1890er Jahre, als er für 
einige Zeit in London lebte. Sie markiert in 
gewisser Weise einen Endpunkt seiner kom-
positorischen Entwicklung, sie gehört zu sei-
nen letzten Klavierwerken. 1874 bat H.Ibsen 
E.Grieg, die Musik für das Bühnenstück "Peer 
Gynt" zu komponieren. Grieg benötigte zwei 
Jahre für das Werk. Eine Veranstaltung des 
Kulturbeirats der Stadt und „Weltklassik am 
Klavier“ unterstützt von der Kulturstiftung 
der Sparkasse Hanau und Firma Gerhard 
Hotz. Vorverkauf und Abendkasse  25 Euro, 
Studenten 15 Euro (Schüler frei). Vorverkauf 
ab dem 1. Oktober online unter www.welt-
klassik.de und www.Nidderau.de oder Info 
unter 06187/299-109.

„Wisch weg, Schwamm drüber“ lautet 
das Programm der „Kaktusblüte“, einem po-
litischen Kabarett aus Dresden, das am Sams-
tag, 6. November , 20 Uhr, in der Kultur- und 
Sporthalle Heldenbergen zu sehen ist.

Die Zeiten ändern sich, mal mehr, mal 
weniger – und so widmet sich „Die Kaktus-
blüte“ diesmal erneut Themen, bei denen 
die große Politik und der alltägliche Schwach-
sinn aufeinandertreffen. Dabei kombinieren 
Friedemann Heinrich, Uwe Hänchen und 
Monika Breschke mit ihrer Pianistin Janka 

Scheudeck traditionelles Kabarett mit an-
spruchsvoller Unterhaltung. Der Titel des 
Programms darf dabei gern doppeldeutig 
gesehen werden. Es gibt Dinge, die so unsin-
nig sind, dass sie einfach wegwischt werden 
sollten und es gibt Dinge, die bewusst unter 
den Teppich gekehrt werden. Wie immer ist 
das Ganze stachlig und scharfzüngig, humor-
voll und hintergründig, einfach eine aktuelle 
Bestandsaufnahme, da der Alltag manchmal 
versucht, das Kabarett zu überholen. Eine 
Veranstaltung des Kulturbeirats der Stadt, 
der Kulturstiftung der Sparkasse Hanau, so-
wie der Firma Bartsch und Hieber. Vorver-
kauf 26 Euro nur online unter www.nidderau.
de ab 6. September, Abendkasse 30 Euro.

Die 9. Nidderauer Orgelnacht findet am 
Samstag, 20. November, Beginn 19 Uhr, in 
der Ev. Stiftskirche Windecken mit dem Or-
gel-Duo Iris und Carsten Lenz statt. 

„Bekannte Melodien für Orgel mit 4 Hän-
den und 4 Füßen - Orgelnacht mit Orgel-Feu-
erwerk“. An diesem Abend ist die klangvolle 
Walcker-Orgel (erbaut 1975) erstmals in ei-
nem vierhändigen Konzert zu sehen und zu 
hören. Auf dem Programm stehen bekann-
te Melodien und Kompositionen von Hän-
del: Halleluja, Bach: Air, Mozart: Türkischer 
Marsch, Strauss: Donau-Walzer, Schumann: 
“Wilder Reiter” und “Fröhlicher Landmann”, 
Joplin: Ragtime “The Entertainer”, Pédalier: 
“Bruder-Jakob-Miniaturen” für Orgelpedal 
mit 4 Füßen, Lenz: Variationen über “Freude, 
schöner Götterfunken”. Die beiden Virtuo-
sen Iris und Carsten Lenz gelten zurzeit als 
eines der führenden Orgel-Duos in Europa. 
Konzerte mit dem Orgel-Duo Lenz haben ei-
nige Spezialitäten. So wird zum Beispiel die 
Orgel-Spielanlage per Video auf eine große 
Leinwand im Kirchenraum übertragen, so 
dass die Konzertbesucher von allen Plätzen 
der Kirche den Organisten live beim Spielen 
auf die Finger und die Füße schauen können. 
Und 10 Minuten vor Konzertbeginn machen 

das Duo als kleines Vorprogramm noch eine 
kurze Orgel-Vorführung. Die Besucher kön-
nen auf diese Weise seltene Einblicke und 
die Funktionsweise und Klangmöglichkeiten 
einer Orgel bekommen.

Der Eintritt ist frei (Kollekte für die Künst-
ler erbeten). Eine Veranstaltung des Kul-
turbeirates der Stadt, unterstützt von der 
Kulturstiftung der Sparkasse Hanau und der  
Fa. Habermann. Wir bitten um Anmeldung 
zum Konzert zur Platzvergabe unter www.
nidderau.de /Veranstaltungskalender oder 
kulturverwaltung@nidderau.de.

Die Hobbykünstlerausstellung in der Wil-
li-Salzmann-Halle in Windecken findet am 27. 
und 28. November bei freiem Eintritt statt.

Die Ausstellung erfolgt unter der Organi-
sation von H.G. Engel im Rahmen des Win-
decker Weihnachtsmarkts. Ein vielfältiges 
Angebot von Keramik, Schmuck, Bildern, 
Holzarbeiten, Tiffany, Adventsgestecken, 
Schmuckkarten, Stofftieren, Puppen, Seifen, 
Weihnachtskrippen, Handarbeiten, Sticke-
reien und alten Handwerkskünsten erwartet 
die Gäste. Als historische Besonderheit zei-
gen die Hobbykünstler des Kulturbunds aus 
der Partnerstadt Ilmenau-Gehren in Thürin-
gen unter anderem Klöppeln und Spinnen 
am Spinnrad. Das DRK Nidderau sorgt an bei-
den Tagen für das leibliche Wohl.



Öffnungszeiten der Stadtbücherei
Derzeit nur Abholservice möglich. Außerhalb der Pandemie-
Zeit Mo. und Fr. 15 bis 18 Uhr, Di. und Sa. 10 bis 13 Uhr und 
Do. 15 bis 20 Uhr. www.stadtbuecherei-nidderau.de

Hausbesuche
Für Nidderauer Bürgerinnen und Bürger, die altersbedingt oder 
aus gesundheitlichen Gründen das Rathaus nicht besuchen 
können, bietet die Verwaltung Hausbesuche an. Infos im Bürger-
büro unter 299-140.

Säle zum Feiern und Kegelbahnen
Für Nidderauer Bürger und Firmen besteht die Möglichkeit für  
Feste, Feiern und Geburtstage die städtischen Säle und für sport- 
liche Aktivitäten die Kegelbahnen in den Bürgerhäusern anzumie-
ten. Ansprechpartnerin ist Heike Schmidt unter 299-212. 
Die Spielplätze am Jungfernborn und Allee Mitte bieten zudem
Boulebahnen.

Unternehmer-Hotline
Ansprechpartner für Unternehmen und Investoren sind 
Bürgermeister Gerhard Schultheiß (06187/299-103) und
Tanja Woltz (06187/299-220)

DVDs, Hefte und Karten
NEU: "Mein Reisestübchen" im Nidderforum bietet informative 
DVDs, Hefte und Karten rund um Leben, Geschichte und Freizeit 
in der Stadt Nidderau: Nidderauer Hefte, Neubürgerbroschüre, 
Freizeit- und Touristikbroschüre, Rad- und Wanderkarten.

Weiter im Angebot
 REGENSCHIRM in Regenbogenfarben mit Nidderauer 

 Stadtlogo: 10,- Euro.
 FILM „Nidderau - Einst und Jetzt“. DVD: 15,- Euro, 

 

Steffen Schomburg hilft bei Fragen zur 
Flächenentwicklung und dem Bau- und Planungsrecht 
(06187/299-163). Jürgen Hartenfeller gibt Auskunft über freie 
Ansiedlungsflächen (06187/299-170) und Verena Margraf betreut 
bereits ansässige Unternehmen (06187/299-171). 

Bauantragsberatung
Die Servicezeiten für die Bauantragsberatung sind Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr sowie montags auch von 16 
bis 18 Uhr. Um Terminvereinbarung unter 299-167 wird gebeten.

E-Mail-Newsletter
Die Stadtverwaltung Nidderau versendet regelmäßig 
Pressemitteilungen, Bekanntmachungen und wichtige Infor-
mationen per elektronischer Post. Interessierte Bürger können 
sich in einer Verteilerliste eintragen. Dafür müssen nur Name 
und E-Mail-Adresse auf der Startseite 
der Homepage www.nidderau.de 
eingetragen werden.

 STADT-SPIEL Nidderau. Gedächtnis und Wissensspiel für 
 die ganze Familie.
 Auch in der Stadtbücherei Nidderau erhältlich: 14,95 Euro.
 NIDDERAU-STICKER für 1,- Euro.
 NIDDERAU-TASCHE für 2,- Euro.

Bei "MEIN REISESTÜBCHEN" im Niddeforum erhältlich:

Serviceleistungen der Stadtverwaltung

Ehrenamtliche Sprechstunden im Familienzentrum
Ortsgericht Nidderau 1, Nidderau/ Windecken-Heldenbergen: An jedem Montag, 16.00 bis 18.30 Uhr
VdK Nidderau:  Jeweils an jedem zweiten Montag des Monats von 9.00 bis 10.30 Uhr, Kontakt: ov-nidderau@vdk.de;
Auf Grund der Corona-Pandemie können die ehrenamtlichen Sprechstunden der Engagement-Lots*innen, der Behindertenbeauftragten, Betroffene 
beraten Betroffene – MS, Blickpunkt Auge, Sprechstunde Schlaganfall und Sprechstunde für Trauernde nur mit vorheriger Terminvereinbarung in 
Anspruch genommen werden. Eine Kontaktaufnahme mit den im Familienzentrum ehrenamtlich engagierten Mitarbeiter*innen der Ehrenamtli-
chen-Sprechstunden und Treffs ist auch über den Fachbereich Soziales, Tel.: 06187/ 299-155; christiane.marx@nidderau.de; Familienzentrum, Geh-
rener Ring 5 (Zugang über den Stadtplatz) möglich.
Sprechstunden der Engagement-Lots*innen der Stadt Nidderau: An jedem 4. Montag des Monats, 17.30 bis 18.30 Uhr, Kontakt: e-lotsen@nidderau.de. 
Sprechstunde der Ehrenamtlichen-Behindertenbeauftragten der Stadt Nidderau: Beate Hartmann und Witold Nalichowski, freitags, jeweils 9.30 bis 
10.30 Uhr. Fachbereich Soziales, Christiane Marx (Familienzentrum, 06187/ 299-155).
Sprechstunde „Betroffene beraten Betroffene“ - Beratungsangebot der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft, Barbara Heilmann. An jedem 
letzten Donnerstag des Monats jeweils von 10 bis 12 Uhr, Kontakt: 06187/1790. 
Sprechstunde „Blickpunkt Auge“: Rat und Hilfe bei Sehverlust. Ein Beratungsangebot des Hessischen Blinden- und Sehbehindertenbundes Hanau, 
Sandra Platano. An jedem letzten Donnerstag des Monats, 14.15 bis 16.15 Uhr. Kontakt: s.schaefer@blickpunkt-auge.de, 06181/956663.
Sprechstunde "Schlaganfall“: Miriam Weingärtner und Beate Hartmann. Ein Angebot für Betroffene, Angehörige und Interessierte. An jedem dritten 
Mittwoch des Monats, 10.00 bis 12.00 Uhr; Kontakt: Fachbereich Soziales, Christiane Marx, Familienzentrum, 06187/299-155.
Sprechstunde für Trauernde: Jede ersten Dienstag des Monats, 15.00 bis 17.00 Uhr. Kontakt: Gisela Konz: Tel. 06187/23489, Handy 0176-70904380.
Brigitte Anselm: Tel. 06187/994038.

(Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge und 
Pressemitteilungen aufgrund der Corona-Pandemie!)
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